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R A 0 r T A V S G A B E

Gaahauptstadt Karlsruhe
Srsch « tnung » wrts « r „Der Führer - erschein ,
wöchenllich 7 mal als Morgen,eitung und zwar in küns
Ausgaben : HauprauSgabe ..Gauhauptstadr Karlsruhe
sür den KretS Karlsruhe und Pforzheim — KreiSauS»
aabe Bruchsal - KretSauSgabe Rastar, - KreiSauSgave
Bühl — Ausgabe ..Aus der Orrenau - kür die Kreise
Olsenburg . Lahr und Kehl. Die Anzeigenpreise
ünd tn der , . stt gültigen Preisliste Folge 13 vom
1. Funi 1942 festgelegt . Die PretSliste wird aut Wunsch
kostenlos ,»gesandt. Für Familtenanzeigen gelten
ermätzigt« Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„Werbe-Anzelgen- (das Nnd die sretgestalteten 2 spät»
ttgen sog. Randanzeigen ) werden zum rernnilltmeter -
preiS berechne ». Nachlässe können , . Lt . nicht gewährt
weiden . Die Anzeigenseil« umfaßt insgesamt 16 ttlcin-
spalten von te 22 mm Breite . Anzeigenschluß -
zetten : um 10 Uhr am Vortag der Erscheinens. Für
die Montagausgabe : SamStag 13 Uhr . Unaufschiebbar«
Anzeigen kur die Montagausgabe ( , • B . Todesanzeigen )
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagSdauS tn Karlsruhe ölngcgangen sein. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gekamtauslag «. Platz. . Satz, und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit. Bei sernmünd-
lich ausgegebcnen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er -
Mllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.
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dr. Goebbels in WeftbeutManb- See Relchsmlnlster sprach bei ber Trauecseier für ble Spier in Wupvertal - Flammende Anklagegegen die Mordbrenner
^ Wuppertal , 18. Juni . Reichsminister

Goebbels traf am FrcitagfrüH zu
Eurem Besuch der von britischen Terrorangrif,

heimgesnchteu Westgebiete in Düssel¬
ers ein . Der Minister wurde bei seiner An-
Mst von Gauleiter Florian begrüßt, der

ausführlich über die bereits getrossenen
pilss - und Fürsorgemaßnahmen unterrichtete,'»ach eingehenden Besprechungen mit de» ört-
Ue « Fnhrnngsorganen der Partei nnd der
?
"

entlichen Verwaltung besichtigte Dr. Goeb-
?Eis eine Reihe von Schadensstellen in der
?tadt, wobei er weitere Maßnahmen für die
>Awer beschädigte Bevölkerung traf.

Mittag begab sich Dr . Goebbels nach
Wuppertal » wo die Bevölkerung dieser
Etabt in einer eindrucksvollen Stunde ehren»"En Gedächtnisics von den Männern, Frauen
7"d Sinder « Abschied «ahm, die ei« grausiger
l^ltischer Terror in der Nacht znm 80. Mai
i?- Fs . ans dem Leben riß. Als überzeugenden
?nsdrnck für die tiefe innere Anteilnahme » mit

das gesamte deutsche Volk den harten*»mps der Bevölkerung der lnstbedrohte» Ge»
Me um Sein oder Nichtsein verfolgt , hielt^Eichgutiuister Dr. Goebbels die Gedenkrede.

Er führte u . a . aus :
* Es iß ein trauriger und ergreifender Anlaß,"* mich heute in dies« Stadt meiner jungen

annesjahre znrückruft . Ich stehe hier als■Öt
Beauftragter des Führers und des
»"Uzen deutschen Volkes , um Abschied

nehmen von den Gefallenen von Wupper-
die als Opfer auf dem Trümmerfeld des"Utischen Luftterrors liegen. Für Front und

?Elmat sichtbar möchte ich mich bei dieser Ge -
ugenheit in Trauer und Stolz verneigen vor
r, En Gefallenen des zivilen Lebens , die in den
^Ustkriegsgebieten ihre Treue zum Reich mit"Ein Tode bezahlten.
^ 4ch stehe an dieser Stelle mitten unter Ihnen ,

Ihnen , meine rheinisch -westfälischen Lands-
tz

^te , zu sagen , daß die Bevölkerung dieser^Eovinzen ihren schweren Kampf
weder allein noch ans verlorenem Posten

?̂ wpft. Das ganze deutsche Volk ist bei ihr
umgibt sie mit seiner Liebe und Treue .

!;8 ist eine Ehrenpflicht der deutschen Nation ,
z * sofort und ohne Zögern so viel abzuneh-
2.e«, wie überhaupt nur möglich ist . Was jetzt

zur Linderung ihres materiellen Leides
?E>chehen kann, das geschieht . Die Reichsregie»

ist unentwegt bemüht, ihr in Zusammen-
.,,

°Eit mit den örtlichen Partei - und Verwal-
^ Ngsstellen ihre Hilfe angedeihen zu lassen.
^ Enn der Feind ihre Häuser und Wohnungen
fci Trümmer verwandelt, so kann sie davon
. "Erzeugt sein , daß das ganze deutsche Volk nach
g kungenem Siege seine ungeheure materielle

zusammcnfassen wird, um di « zer -
tz

" rten Dörfer und Städte dieser
, r.° EIinzen schöner denn je wieder
fliehen zu lassen . Neues Leben wird«n» aus den Ruinen erblühen, die uns heute
i,? 8eben. Tie verbrannte Habe wird in vollem
s wfange wieder ersetzt werden, ja auch jetzttun wir alles, um der Bevölkerung das"En, wenn auch in primitivem Zuschnitt ,

Ar zu ermöglichen .
er ein Rest wird immer ungelöst bleiben,^ " ien können wir dem Leben nicht zurück-

j^ ENken. Sie sind , wie der Soldat an dev - Front ,
^ Kampfe um Deutschlands Freiheit und
zn

"oe auf dem Felde der Ehre gefallen . Ob
letzt 06 Frau , ob Kind , sie haben in ihrer
^«kEn Stunde den Zynismus eines
lei* ^ E» e s zu spüren bekommen , der durch,
ien ^ boshaften » ttb heimtückischen Luftterror

grausamen « ersuch unternimmt , ore
^" Egdnioral eines Volkes zu zerbrechen , das
bl» ^ Waffengewalt nicht bezwingen kann . Ich
ŝ ?uche darüber kaum noch Worte zu verlieren .
8eJ ’Sjffen alle , worum es in diesem KriegeDer Feind hat es uns selbst oft genug
sch Gesicht geschrien, daß er uns , wenn wir

wären , einen Frieden auferlegen würde,
t,^ 8«genüber der Krieg nur als wahre Wohl-
loi* Empfunden werden kann . Gegen einen
illv» niederträchtigen Versuch der Ausrot -
ber «? es größten und stolzesten Kulturvolkes
Eierhebt sich in geschlossener
tz. s. beit die deutsche Nation , stark an
UhJ ' "®, aber auch stark an Männer -, Frauen -° Kinderherzfn.

und vernehmbar will ich in dieser»nbe reden, daß niemand ckich überhört.^ stehe hier als Ankläger vor der Welt»
^ ösfentlichkeit.
"iit c^ Ebe Anklage wider eine» Feind, der sich
*Htn o - m brutalen Luftterror nichts anderes
bevük «

Ele gesetzt hat, als eine wehrlose Zivil -"Gerung zu quälen und sie damit zum Ver-
^ temr ^brer nationalen Sache zu erpressen ,
" bex ^ kann ein solcher Versuch gelingen;
b>et.»^" i8 mit Schande bedecken wird sich mit
pö? . . * '

- ^ung

^ölfL ^Eiaen Untat
li*/ "*' deren Regier _ . .' n und heimtückischen Mitteln der Krieg -'bh

. . der nationale Ruf der
deren Regierungen zu solchen verwerf-

gegen Frauen , Greise und Kinder

Der Feind weiß ganz genau, daß die Schädi¬
gungen, die er uns in unserer Rüstnngs - und
Kriegsindustrie zufügen kann , nur von ganzrelativem Wert sind. Darum geht es ihm auch
gar nicht. Es geht ihm vor allem darum, die
wehrlose Zivilbevölkerung zu
quälen , den Tod in ihre Häuser und Woh¬
nungen hineinzutragen und damit' den Ver¬
such zu machen/die deutsche Kriegsmoral zu
brechen. Hierin sicht er den letzten Ausweg
seiner sonst ausweglosen Kriegführung . Zahl¬
reiche hingemordete Frauen , Greise und Kin¬
der zeugen wider die anglo- amerikanischen
Plutokratien . Sie erheben mit mir Anklage
gegen eine Kriegführung, die jeder Menschlich¬

keit Hohn spricht. Ungezählte zerstörte Schulen,Krankenhäuser, Kirchen und Kulturdenkmälerin den Luftkrtegsgebieten erheben mit ihren
Trümmerresten gleichsam wie anklagend ihre
Hände , um vor aller Welt ihr BeröammungS-
urteil über eine Kriegführung auszusprcchcn ,die sich solcher Verbrechen schuldig macht.

, Es nutzt dem Feind gar nichts , wenn er
heute nach der altbewährten Methode seiner
jüdischen Hintermänner den Spieß umzudrehcn
und aus dem angeklagten Ankläger sowie aus
Anklägern Angeklagte zu machen versucht. Die
Schuld am Luftkrieg gegen die zivile Bevölke¬
rung liegt eindeutig bei den westlichen
Plutokratien . Vom KindermorbinFrei -

b u r g am 10. Mai 1940 bis zum heutigen Tage
zeugt eine lange Kette von Leid und tiefster
menschlicher Not in allen durch den britisch¬
amerikanischen Bombenkrieg heimgesuchten
deutschen Städten wider England und USA.
und ihre feigen und grausamen plutokratischen
Führungsschichten .
Der Feind gibt selbst seine Schuld zu

Der Feind gibt seine Schuld auch in un¬
bewachten Augenblicken offen zu . Er macht gar
kein Hehl daraus , daß er sich mit seinem Luft¬
krieg zum Ziel gesetzt hat, die moralische Wi¬
derstandskraft des deutschen Volkes in der Hei¬
mat zu brechen. In zynischer Offenheit sagte

Grotze Zerstörungen in Rüstungswerken an der Wolga
Vier Sowjet-Frachter mit 11 vvv BRT . durch die Luftwaffe vxrfenlt — Portsmouth mit Bomben schweren Kalibers angegriffen

* Ans dem Führerhauptquartier .18. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Au ber Ostfront verlief der Tag ruhig .
Nachtangriffe der Luftwaffe richteten sich

gegen feindliche Schisfsansammlnnge » bei
Astrachan und Rüstungswerke an der
unteren Wolga . Bier Frachter mit zusammen
11000 BRT . wurde» versenkt» ei« weiteres
Handelsschiff mittlerer Größe beschädigt . I «
de« getrossenen Industrieanlage» entstanden
große Zerstörnnge » . Bei einem An-
grisf eines gemischte » sowjetische » Bomber¬
verbandes ans ei» deutsches Nachschnbgeleit im
Schwarzen Meer wnrde« von der Kriegs¬
marine und der Luftwaffe fünf feindliche
Flugzeuge abgeschosien .

In der Nacht znm 18. Juni führte ei» Ver¬
band schwerer deutscher Kampfflugzeuge einen
Angriff gegen den algerischen Hase« Djidjelli
durch.

Bei nächtlichen Störeinslügen weniger feind¬
licher Flugzeuge über dem Reichsgebiet wnr»
den keine Bombenabwürfe festgestellt .Ein Verband bentscher Kampfflugzeuge griff
in der vergangenen Nacht de« Kriegshasen
Portsmouthmit Bomben schwere» Kalibers an.
Andere Flugzeuge bombardierten Einzelziele
in Südostengland .

* Berlin , 18 . Juni . Im Laufe des 17. Juni
entwickelten sich an der Ostfront keine Kämpfe
von größerer Bedeutung . Am Kuban -
Brückenkopf wurden aber erneute An¬
griffsvorbereitungen der Bolschewisten immer
deutlicher erkennbar. An einigen Stellen , soim Lagunengebiet und in den Kuban- Niede¬
rungen , versuchte der Feind , seine Kräfte
näher an die deutschen Linien vorzuschicben ,im K r y m s k a j a - Abschnitt wurden Infan¬terie - und Panzeransammlungen festgestellt und
an der Küste des Schwarzen Meeres herrschte
lebhafter Schiffsverkehr zum Landckopf südlich
Noworossijsk. Außerdem treiben die Bolsche¬
wisten im Lagunengebiet und im Gebirge
nordöstlich Noworossijsk wieder mehrere starkeStoß - und Erkundungstrupps vor. Die Vor¬
stöße scheiterten aber sämtlich unter teilweise
empfindlichen Verlusten für den Feind.

Die Störung der gegnerischen Angriffsvor¬
bereitungen oblag vor allem der Artillerie so¬wie den Sturzkampf - und Schlachtfliegern . Sie
beschossen und bombardierten wiederholt Trup¬
penansammlungen und Bereitstellungen imRaum Krymskaja und den Schiffsverkehr süd¬
lich Noworossijsk . Bei eigenen Unternehmun¬
gen konnten unsere Stoßtrupps Erfolge er¬
zielen. In den Kubansümpfen vernichteten sie
zahlreiche Kampfstände und braKtcn Gefangene

ein , während sie am Nordabschnitt der Kuban-
Front feindliche Boote, die nördlich des Kuli-
kowskij-Sees einen vorgeschobenen Stützpunkt
unter Feuer nahmen, über das Wasser her an-
griffen und vertrieben.

England beunruhigt
über die schweren Flugzeugverluste

* Stockholm , 18 . Juni . Privaten Berichten
aus England zufolge steht man dort keines¬
wegs mit derartigem Optimismus der Zukunft
entgegen , wie dies in der britischen Rundfunk-
und Presse - Agitation zum Ausdruck Jommt.
Wenn die Rcgierungsseite auch eine optimi¬
stische Note anschlägt , so läßt man in ber eng¬
lischen Oeffentlichkeit doch imm ^r wieder durch-
blicken, daß das Kriegsschicksal noch keineswegs
für die Achsengegner und schon gar nicht zu¬
gunsten Englands entschieden worden ist. So
erklärt man sich beunruhigt über die wach¬
senden Abschußziffern britischer und
amerikanischer Flugzeuge über Deutschland ,
Italien und den besetzten Gebieten, und in
Fachkreisen hat bereits eine große Diskussion
begonnen , oh die riesigen Verluste, die selbst
die schwer gepanzerten amerika¬
nischen viermotorigen Flugzeugeerlitten , gerechtfertigt seien.

..Gebt Euer Restes um des europäischen Friedens willen !-
Gauleiter Sauckel vor Rüstungsarbeitern eines südwestdeutschen Betriebes

G Straßburg » 18. Juni . Der Generalbevoll¬
mächtigte für den Arbeitseinsatz, Gauleiter
Sauckel , sprach am Freitagvormittag in
einem südwestdeutschen Rüstungsbetrieb . In
der großen Werkhalle war das Lied der Arbeit
für einige Stunden verstummt. Die Arbeiter
saßen und standen aus den Werkbänken . Sie
waren versammelt, um zusammen mit den
führenden Männern aus allen Zweigen des
öffentlichen Lebens , an der Spitze Gauleiter
Robert Wagner , den Mann zu hören, in
dessen Hände Einsatz und Lenkung der geball¬
ten Arbeitsenergien eines ganzen Kontinents
gelegt sind, dem eine wahrhafte totale Aufgabe
übertragen wurde, die nur von einet national¬
sozialistischen Führerpersönlichkeit gelöst wer¬
den kann . Die volkstümlich packende Axt , in
der Gauleiter Sauckel zu den Schaffenden
sprach und sie in steigendem Maße zu Beifalls¬
kundgebungen hinriß , war die eines national¬
sozialistischen Kämpfers, der, selbst ein Sohn
des werktätigen Volkes, als Seemann in die
Welt hinausgegangen ist , später als Schlosser
und Dreher an der Werkbank gestanden hat
und so aus unmittelbarem Erleben heraus die
sozialen Probleme kennen gelernt hat. Was
er heute deutschen und fremden Arbeitern auf¬
erlegen muß , hat er alles selbst getan.

Er schilderte in seiner mehr als einstündigen
Rede die schweren Schicksale des deutschen und
auch des ausländischen Arbeiters vor, während
und nach dem ersten Weltkrieg und die Folgen
des jüdischen Wellbetruges , dem sie , Ange¬
hörige der besiegten und auch der Siegerstaa¬
ten, gleichermaßen zum Opfer gefallen sind .
Heute arbeiteten sie fast in jedem Betrieb neben¬
einander für dasselbe Ziel , nämlich für den
deutschen Sieg und den europäi¬
schen Frieden . Heute lasse er französische
Kriegsgefangene in Urlaub heimfahren, ob¬
wohl ek selbst in fünfjähriger Gefmrgenschaft
in Frankreich sadistischen Schikanen ausgesetzt
gewesen sei . Die eine Genugtuung habe er,
daß in derselben Kasematte der Seefestung, in
die man ihn geworfen habe , die deutsche Ge¬
schütze bereitständen zum Empfang der Feinde
Europas , wenn sie nochmals versuchen sollten ,ihren Fuß aus französischen Boden zu setzen .
Warum aber arbeiteten heute die französischen,die belgischen, die polnischen und die sowjeti -

schen- russtschen Arbeiter , wie all die anderen
Millionen aus europäischen Ländern als flei¬
ßige und tüchtige Menschen für unsere Rü¬
stung ? Warum seien die beurlaubten fran¬
zösischen Kriegsgefangenen fast vollzählig zu¬
rückgekehrt, warum hätte sich , nachdem der
Führer auf Grund des loyalen Verhaltens der
Bevölkerung von Dieppe bei dem englischen
Landungsexperiment die Entlassung von fran¬
zösischen Soldaten aus der deutschen Gefangen¬
schaft verfügt habe , ein ganz großer Teil der¬
selben freiwillig zur Arbeit ins Reich gemel¬
det ? Es sei dies nur durch die Allmacht jener
Weltanschauung zu erklären, die sich heute in
jedem deutschen Betrieb manifestiere. Die
fremdvölkischen Arbeiter ständen unter dem

bezwingenden Beispiel der natio¬
nalsozialistischen Haltung der
deutschen Arbeitskameraden . Anderen Seite seien Millionen von deutschenFrauen getreten. Sie hätten sich die Hand¬griffe an den Werkzeugen und Maschinen zueigen gemacht und würden von Monat zu Mo¬nat den alten, erfahrenen Arbeitern gleichwer¬tiger.

„Der Versailler Aberwitz ", so schloß Gau¬leiter Sauckel , „hat bewiesen , daß ohne ein
Deutschland als starke Orünungs »
macht kein Friede in Europa möglich
ist . Arbeitet, was Ihr könnt , gebt Euer Bestes,dann wird Europa in der Zukunft vor den
Schrecken des Krieges bewahrt bleiben.

"

Das .. andere"
Frankreich mtUootfef Boojeoelt

Französischer Publizist über den
8. Vichy, 18. Juni . Im Februar dieses Jah¬res hat Roosevelt in einer Pressekonferenz in

Washington dargelegt , wie er sich die demo¬
kratische Staatsform denkt , die er Frankreich
aufzwingen will . Er sagte : „Das französische
Volk , wird in freier . Wahl selbst entscheiden,
welche Staatsform und welche Regierung es
haben wird. Es ist selbstverständlich , daß die
zukünftige Staatsform Frankreichs nur die
liberale -Demokratie fein kann , die tn Frank¬
reich Tradition geworden ist . Sollte Frankreichanderer Meinung sein , dann werden die
alliierten Mächte Frankreich zwingen müssen,
zu jener Staatsform zurückzukehren .

"
Diese höchst aufschlußreichen Feststellungen

des USA .-Präsidenten machte jetzt der be¬
kannte französische Schriftsteller und Publizist
Robert Vallery- Radot zum Ausgangspunkt
eines aufsehenerregenden Vortrags , der in
Vichy vom „Büro ^des Liasons Europsennes "
veranstaltet wurde. Der Redner, der das „an¬
dere"

, das verständigungsbereite Frankreich
vertritt , legte dar , wie stark die Gewalt
des internationalen Judentums
und der kapitalistischen Freimaurerei , die heute
ihre Hochburg in den UTA. haben in Frank¬
reich geworden war . Weiter forderte Vallery-
Radot den Sieg Deutschlands , der allein die
Freiheit -^lltd die Zukunft Frankreichs sichern

unheilvollen jüdischen Einfluß
könne . Auf den oft gehörten Einwand, das
siegreiche Deutschland werbe Frankreich auf¬
saugen , entgcgnete dsr Redner , dies sei ein
Einwand der Schwäche, der der Würde Frank¬
reichs nicht entspreche. Der Nationalsozialis¬mus sei die Garantie dafür, daß ein ausbau¬
williges Frankreich im neuen Europa den ihm
zukommenden Platz finden werde . An Hand
authentischer Dokumente bewies Vallery-
Radot die kultur - und zivilisationsfeindliche
Absicht der sowjetisch-amerikanischen Koalition,die im Grunde eine jüdisch -sreimaurerische
Verschwörung gegen die geistigen Kräfte dar¬
stellt. Durch schlagende Beispiele belegte er die
Heuchelei der Fein-dmächte, die auch das
Christentum für ihre materialistischen Absichten
ausbeuten . Schon durch den ersten Weltkrieg
habe sich Frankreich in die finanzielle Ab¬
hängigkeit der USA . begeben , für die es heute
durch den Verlust seines Kolonialreiches, das
Deutschland nicht angetastet hat , bezahle . Die
gleiche Abhängigkeit von Washington und
Moskau besiegele Englands Schicksal.

Diesen in Vichy sensationell wirkendenWahr¬
heiten stimmten die Zuhörer mit lautem Bei¬
fall zu und bewiesen dadurch , daß cs auch in
Vichy Franzosen . gibt , die den Sinn des Welt¬
geschehens durchschauen.

kürzlich ein amtlicher Sprecher des englischen
Rundfunks : „Man ertappt sich immer wieder
dabei , daß man sich freut , wenn Männer ,
Frauen und Kinder gezwungen werden, so
schrecklich zu leiden.

" Einer direkten Aufforde¬
rung zum Mord an deutschen Frauen und
Kindern kommt es gleich , wenn schon lange
vordem eine britische Nachrichtenagentur
schreibt: „Um Himmelswillen, fangt endlich mit
der deutschen Zivilbevölkerung an aufzuräu¬
men , denn es ist bewiesen , daß dies der einzige
Weg ist. ihre Moral zu brechen." Selbst die
Kirche von England erklärte noch jüngst zu
dieser Frage : „Wir können mit der Bewegung
zur Unterbindung der Luftangriffe auf Städte ,
weil dabei Zivilisten getötet werden, nicht
sympathisieren . Für den Bomber sind wir alle
gleich . Die Bomben machen keinen Unterschied
zwischen Männern . Frauen und Kindern."

So sagt die englische Kirche. Die angloamert-
kanische Kriegführung erweitert diesen Satz
nur dahin, daß- sie nicht nur keinen Unterschieb
zwischen Männern , Frauen und Kindern
macht, sondern ihn gar nicht machen will . Sie
trägt bewußt und zynisch den Krieg in die
rückwärtigen Heimatgebiete hinein, stempelt
das zivile Land zum Kriegsgebiet und zwingt
damit Frauen , Greise und Kinder, wie Sol¬
daten zu leben und zu kämpfen . Damit ent¬
scheidet sich nicht nur an den Kriegsfronten,
sondern auch hier das militärische Schicksal
und die Zukun/t unseres Volkes.
Es wird einmal die Stunde kommen . . .

Es ist sonst nicht üblich, an offenen Grä¬
bern dem Haß das Wort zu geben . Der Tod
hat anderswo meistens neben dem Leid, das
er bringt , etwas Versöhnliches an sich.

In diesem Falle aber schreit er nach
Vergeltung . Denn die Toten , deren Ge¬
dächtnis wir heute feierlich begehe« , sind einem
kalte«, berechnenden Zynismus des Gegners
znm Opfer gefallen . Dieser Zynismus wird
erst dann ei« Ende finden, wenn er durch
schmerzhafte , immer sich wiederholende Ge¬
genschläge niedergeschlagen wird . Das
deutsche Volk gelobt durch meinen Mund uu»
seren Tote», daß wir ihr Opfer in diesem
Sinne verstehen und es deshalb auch nicht um¬
sonst gewesen ist. Es wird einmal die Stunde
komme » , daß wir Terror durch Gegenterror
brechen . Der Feind häuft Gewalttat über Ge»
walttat und macht damit eine blutige Rechnung
ans» die eines Tages begliche « werden muß.
Ungezählte Arbeiter , Ingenieure und Kon»
strukteure find am Werk , um diesen Tag be¬
schleunigt herbeizusühre« . Ich weiß, daß das
deutsche Volk ihn mit brennender Ungeduld
erwartet . Ich weiß» welche Gedanken alle Her»
zen erfülle«, wen« wir das Gedächtnis un¬
serer Gefallenen des Lustkrieges in seierlicher
Zeremonie begehen. In diese Herzen hat der
Feind in de» leid» und kummervollen Wochen ,
die hinter uns liege « , in unverwischbaren
Buchstaben ein Schuldbekenntnis hincinge »
schrieben , das ihm eines Tages als Gegrn»
rechnuug nnd Begründung für unser Handeln
vorgelegt werden wird.

Bis dahin gebe der Bevölkerung dieser Gaue
ihre nationalsozialistische Standfestigkeit die
Kraft, Schweres und Schwerstes zu ertragen .
Das ganze Volk schaut mit angehaltenem Atem
ihrem Kampfe zu . Die Städte , die in Brhnd
und auf ihren Trümmern ungebrochen stehen,winden einen unverwelklichen Lorbeerkranz
um ihre Wappen. Wenn an dem glücklichen
Tage des Sieges , den wir nicht nur alle her¬
beisehnen , für den wir vielmehr mit jeder
Kraft kämpfen uni^ arbeiten , über dem Reich
die Glocken ihre ehernen Münder öffnen , bann
werden auch auf den Brandruinen dieser zer¬
störten Straßen und Häuser die Fahnen un¬
seres Reiches hochgehen; mehr als jede andere
Provinz können dann Westen und Nordwesten
des Reiches von sich sagen :

Der Krieg hat uns in die vorderste
Reihe der kämpfenden Heimat¬
front gestellt. Bei uns hatte er in seiner
grausamsten Gestalt Platz genommen . Nun
haben wir auch als erste das Recht, uns vor
der Geschichte zu verneigen, um den Lorbeer
des Sieges entgegenzunehmen.

Im Anschluß an die Trauerfeier nahm Reichs¬
minister Dr . Goebbels eine eingehende Be¬
sichtigung der Schadenstellen in Wuppertal vor.

Im weitere » Verlaus seiner Fahrt durch die
Städte am Rhein »ud Ruhr ergriff Reichs¬
minister Dr . Goebbels ans einer großen össent-
licheu Kundgebung in Dortmund das Wort,an der über 20 000 Versammelte teilnahmen .

Während seiner Fahrt durch die rheinisch -
westfälischen Luftkriegsgebiete konnte sich Dr.Goebbels immer wieder mit besonderer Ge¬
nugtuung von der harte« u»Z entschlossene «
Haltung seiner westdeutsche » Heimat überzeu¬
gen» die trotzig de« feindlichen Terror erträgt
und damit eine« entscheidende « Beitrag leistet
zn« Endsieg unseres Volkes . »
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Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berlin , 18. Juni . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberst Hermann v . Wedel , Kommandeur
eines Grenadier -Regiments , Oberleutnant
Johann R a b , Kompaniechef in einem Panzer -
Ptonier -Bataillon .

Das Ritterkreuz
für hervorragenden Nachtjäger

DNB . Berlin , 18 . Juni . Der Führer verlieh
auf Borschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Lütje ,
Staffelkapitän in einem Nachtjagdgeschwader .
Hauptmann Herbert Lütje errang 27 Nachtjagd -
sicge . In der Nacht zum 14 . Mai schoß er, wie
der OKW . - Vericht meldete , sechs, viermotorige
Bombenflugzeugeab und vollbrachte damit eine
in der Nachtjagd bisher unerreichte Leistung .

Englands Kriegshinterbliebene sind rechtlos
Ständig wachsende Empörung

* Genf» 18 . Juni . Unter der Ueberschrift
„Menschlichkeit und Gerechtigkeit " befaßt sich
^>ie „Daily Mail " im Leitartikel erneut mit den
immer wieder lauter werdenden Klagen über
die Unzulänglichkeit der Kriegshintcrbliebenen-
Unterstühungcn in England.

Die gesamte Unterstützungsfrage, so schreibt
das Blatt , errege in der britischen Oefsentlich -
keit ständig neue Empörung , weil man
sie zu keinem Zeitpunkt in menschlicher und ge¬
rechter Weise löste. Tie Unruhe des englischen

. Volkes hierüber lege sich nicht, bevor der Staat
endlich eine Wandlung schaffe . Ein typischer
Fall sei der des Soldaten , der fast sein ganzes
Leben — 21 Jahre — im Militärdienst ver¬
brachte . Er wurde krank und starb in einem
Militärlazarctt . Dieser Soldat hinterließ eine
Witwe und drei Kinder. Der Staat aber lehnte
jede Unterstützungspflicht ab und behauptete,
der Tod des Soldaten sei nicht auf seinen
Militärdienst zurückzuführen . Der britischen
Oeffentlichkeit aber erscheine dieser Grund , den
man von den staatlichen Organen nur zu häu¬
fig höre , eine schwächliche und feige Ausrede.

Insbesondere der britische Kriegsteilnehmer¬
verband, die britische Legion und bas gesamte
Parlament seien empört. Ausreden, wie sie
Pensionsministcr Sir Walter Womersley stän¬
dig vorbringe, erregten nur Widerwillen und
könnten die berechtigten Klagen der Kriegs¬
hinterbliebenen nicht aus der Welt schaffen .

Djidjelli mit Bomben belegt
* Rom, 18. Juni . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Freitag hat folgendenWort¬
laut :

Deutsche Flugzeugverbänöe warfen zahl¬
reiche Bomben auf die Hafenanlagen von Djid¬
jelli ab.

Die feindliche Luftwaffe griff gestern Orte
in Sizilien , Calabrien und kleine Orte in der
Nähe des Besuvs, darunter auch Pompeji, an.
Es entstanden begrenzte Schäden . Eine Spit -
fire wurde in der Nähe von Comiso von un¬
seren Jägern abgeschofsen .

Knox markiert den Unschuldigen
Rach der Aufdeckung des Oel-Skaudals

D Bern , 18 . Juni . Der Skandal um die
Standard Oil of California hat sehr schnell
zu eindeutigen Rückwirkungen geführt. In
Anbetracht der heftigen Anklageschrift des
USA .-Bizejustizministers sah sich der Marine¬
minister Knox gezwungen, von dem seinerzeit
von ihm veranlaßten Vertrag zwischen der
Standard Oil os California und seinem Mi¬
nisterium wieder abzurücken . Nach dem Be¬
kanntwerden der Zusammenhänge habe sein
Ministerium sofort alle Schritte unternommen,
so ließ sich Knox vernehmen, den Vertrag zu
lösen .

Der USA .-Marineminister stellt sich hier auf
den Standpunkt , er habe die Wirkungen des
Vertrages nicht übersehen — eine wenig glaub¬
würdige Ausrede, da doch ganz eindeutig in
dem im Frühjahr 1842 abgeschlossenen Vertrag
die Ausbeute der Oelvorkommen von^Elks Hill
der Standard Oil of California zu deren eige¬
nem Nutzen übertragen worden waren . Ameri¬
kanischen Gepflogenheiten entsprechend dürften
bei Abschluß des Vertrages alle Beteiligten
und Interessierten ihre finanzielle Entschädi-

ing bezogen haben . Man kann auf die wei -
rere Behandlung des Oel- Skanöals gespannt
sein .

0er Dichter großer Elsaß -Romane
Walter Bloem 75 Jahre

Walter Bloem , der Dichter der Elsaß-
Romane „Das eiserne Jahr "

, „Volk wider
Volk " und „Schmiede der Zukunft", die er noch
vor dem ersten Weltkrieg zur Aufrüttelung
des deutschen Volkes geschrieben, um ihnen in
seinem noch im Lazarett vollendeten Roman
„Das verlorene Vaterland " einen zukunftwci-
sendcn Abschluß zu geben , vollendet am 20.
Juni sein 75. Lebensjahr. Man wird an diesem
Tage auch bei uns gern und dankbar den Dich¬
ter grüßen, den einst Land und Volk am Ober¬
rhein zu solch packenden Cstsstaltungen beweg¬
ten. Wie er seinerzeit als 48jähriger Haupt¬
mann auf den Schlachtfeldern des Westens und
Ostens für Deutschland mit der Waffe in der
Hand kämpfte , so stellte sich der 71jährige
Major Bloem als leidenschaftlicher Bekenner
der Ziele Adolf Hitlers der obersten Heeres¬
leitung wieder zur Verfügung und hatte in¬
folgedessen zu seiner großen Genugtuung 1940
das Erlebnis des Rheinübergangns bei Straß¬
burg , der alten Stätte seines Dichterruhms.
Ihn , den Verfasser so vieler weitverbreiteter
Romane, vom „Krassen Fuchs " bis zu dem bei
der Organisation Tvdt erlebten Roman
„F r o u t a r b e i t e r " und so manchen kraft¬
vollen Dramen trieb es dann im Dienst der
deutschen Propaganda in Riga zu seinem neue¬
sten fesselnden Schauspiel aus der preußischen
Ordensritterzeit „Heinrich vonPletten -
b e r g", und im Dienste der Wehrmachtbctreu-
ung zu zahlreichen Vortragsfahrten im Reich
und an der Front . So blickt Walter Bloem,
seit Jahren schon mit der Goethe - Medaille
ausgezeichnet , an seinem 75. Geburtstag auf
ein reiches Leben zurück, bas von dem in sei¬
nem Glauben an Deutschland im tiefsten er¬
füllten und in. seiner Gestaltungsfrische un-
alternden Dichter noch manches lebensvolle
Werk verspricht .

Albert Herzog .

..Alle Energien für den Sieg"
Der japanische Reichstag geschlosien hinter der Regierung

* Tokio » 18. Juni . Am Abschlußtag der
Reichstagssitzung nahm das Repräsentanten¬
haus einstimmig eine von 80 Mitgliedern Un¬
terzeichnete Entschließung an, in der gefordert
wird, alle Energien der Kriegsmaschinerie auf
den Sieg zu konzentrieren und gleichzeitig
engstens mit Deutschland , Italien
und den anderen europäischen
Mächten zur Erreichung des gemeinsamen
Zieles zusammenzuarbeiten.

Das Oberhaus des japanischen Reichstages
billigte in der Freitag -Sitzung ebenso wie das
Unterhaus einstimmig die von der Regierung
unterbreiteten Gesetzentwürfe und Vorlagen .
Damit hat der Reichstag seine eigentliche Ar¬
beitstagung beendet und bewiesen , daß er ge¬
schlossen hinter der Regierung steht und alle
Maßnahmen unterstützt.

In einer Erläuterung zur Entschließung des
Unterhauses ging der Sprecher, der frühere
Verkehrsminister N a g a i . auf den Teil der
Erklärung näher ein , der sich mit den Verbün¬
deten befaßt. „In Europa ist es"

, so betonte
er , ,chen Engländern und Amerikanern trotz
verzweifelter .Bemühungen nicht gelungen,
Deutschland und Italien ihre großen Erfolge
streitig zu machen oder beide Länder durch In¬
trigen zu trennen : ebenso fehlgeschlagen sind
alle anglo-amerikanischen Erwartungen , die sie
in den deutsch - sowjetischen Krieg setzten . Die
Beziehungen zwischen Deutschland
und Italien sind unzertrennlich .
Wenn wir so die Lage in Europa und Ost-
asicn betrachten , erfüllt uns die für die Dreier¬
mächte außerordentlich günstige Entwicklung
mit Freude und ungeheurer Genugtuung ."

, r '
Textilfabriken für den Flugzeugbau

' eingefetzt
Die vom japanischen Reichstag angenomme¬

nen Gesetzentwürfe befassen sich vor allem mit
der Umformung des japanischen
Wirtschaftslebens . Für die einschnei¬
denden Maßnahmen, die zur Umbildung der
japanischen Wirtschaftsstruktur führen werden,
ist ein Betrag von 4 >/, Millionen Den vorge¬
sehen. Wie diese industrielle Umstellung aus -
scheu wird, läßt die Rede des Wirtschaftsmi¬
nisters K i s h o ahnen, der mitteilte, in zahl¬
reichen Fabriken der Textilindustrie würben

heute schon Flugzeuge und Schiffsteile herge¬
stellt. Dieses Beispiel beweist , daß Japan seit
langem schon die systematische Ein -
spannung der gesamten In d u st r i e -
anlagen in die Rüstungsproduk -
t i o n durchgeführt hat, und daß das jetzt zur
Annahme vorgelegte Ermächtigungsgesetz le¬
diglich die abschließende Generalmobil¬
machung aller verfügbaren Anlagen bedeu¬
tet . Das Gesetz ist als Schlußpunkt in einer
Entwicklungslinie zu sehen, die nach dem größt¬
möglichen Einsatz der japanischen Industrie
für den Krieg strebt .

- Wirtschaftsminister Kisho hatte in seiner
Erklärung auch noch besonders betont, daß
dies industrielle Einspannung aller Kräfte
keineswegs nur für das Mutterland gelte .
Die Planung erfasse alle Länder des
Ost asienraumes , besonders Mandschu -
kuo, Nord-China und die Mongolei. In un¬
mittelbarer Nähe der Rohstoffgebiete dieser

Länder sollen weitere Werke der eisenverarbei¬
tenden Industrie errichtet werden, und man
hofft dadurch, besonders den Transport zwi¬
schen Japan und dem Kontinent entlasten zu
können .

Feindlicher Zerstörer
und sieben Transporter versenkt

Reue japanische Erfolge bei Gnabalcanar
* Tokio » 18. Juni . Das japanische Haupt¬

quartier gibt am Freitag bekannt: Starke
Jagd - und Bombereinheiten der Marineluft¬
waffe führten am 16. Juni vor Lunga auf
Guadalcanar überraschende Angriffe auf feind¬
liche Transporteinheiten durch. Soweit bisher
bekannt ist , erzielten die Marineflieger fol¬
gende Erfolge : Es wurden versenkt : vier große ,
zwei mittlere und ein kleinerer feindlicher
Transporter . Ein weiterer großer Transporter
wurde erheblich beschädigt. Außerdem wurde
ein feindlicher Zerstörer versenkt : mindestens
82 feindliche Maschinen wurden abgeschoffen .
Auf japanischer Seite werden 20 Maschinen
vermißt . Diese Kämpfe erhalten die Bezeich¬
nung „Luftkämpfe vor Lunga".

Lr. Rust vor der ReichsuniversiM Slratzburg
„Dieser Krieg ist nicht Deutschlands Schuld, sondern Deutschlands Schicksal"

* Straßbnrg , 18. Jnni . Im Lichthof des
Universitätsgebandes fand am Donnerstag¬
abend ein Großappell der Dozenten «ud Stu¬
denten der Reichsnnivcrsität Straßbnrg statt .
Eine besondere Note erhielt die Veranstaltung
durch das Erscheinen des Reichsministcrs für
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung, Dr .
Bernhard Rust .

Gaustuöentenführer Dr . Scherberger er¬
innerte in seiner Begrüßungsansprache an die
Wiedereröffnung der alten deutschen Hochschule
im November 1941 und versicherte dem Reichs¬
minister, baß die deutsche Studentenschaft der
Reichsuniversttät Straßburg zusammen mit der
Dozentenschaft sich immer der Verpflichtung
bewußt sein werde , sich der Auszeichnung , auch
mitten im Kriege studieren zu können , und
zwar auf geschichtlich mit dem Schicksal des
Reiches so verflochtenen Boden, würdig zu er¬
weisen . ,

Darauf nahm Reichsminister Dr . Rust das
Wort zu einerilängeren Rede . Weit ausholend

» H- I

Tauziehen der «Global"-Slralegen wirft sich aus
Die „Groh -Jnvafion " verzögert — Konnte sich Churchill in Washington durchsetzen?
O Rom» 18. Juni . Aus zahlreichen Symp¬

tomen ist nach Auffassung der politischen Kreise
Roms zu erkennen, daß die Landungsabsichten
der Anglo-Amerikaner auf dem Kontinent
eine gewisse Verzögerung erfahren haben . Es
blieb kein Geheimnis, daß ein gewisses Datum
von angelsächsischer Seite als Beginn der In¬
vasion bezeichnet worden war . Man braucht
nur daran zu erinnern , daß von einer so offi¬
ziösen Stelle wie dem Reuter -Korresponden¬
ten in Algier vor zwei Wochen erklärt worden
war , der Start der Invasion werde nicht mehr
Monate auf sich warten lassen. Der Zeitpunkt
sei höchstens Tage, vielleicht nur mehr Stun¬
den entfernt. Ilndererseits weiß man , daß ein
amtlicher britischer Rundfunkkommentator die
Einnahme der Insel Pantelleria schon vor
Wochen „das Signal für den Beginn der
Groß-Jnvasion " nannte . Die Verzögerung ist
so offensichtlich , daß die britische Presse mit
Beschwichtigungsartikeln die öffentliche Mei¬
nung zu beruhigen sucht .

In Rom glaubt man . verschiedene politische
und militärische Erklärungen für die Verzöge¬
rung finden zu können . Erstens einmal hält
man es für durchaus denkbar , daß die Angel¬
sachsen eine Großoperation ohne militärische
Unterstützung der Sowjetunion auf keinen
Fall unternehmen wollen . Die Abwesenheit
Stalins in Casablanca und in Washington
beweise, sagt man in Italien , daß Moskau
mit den angelsächsischen Kriegsplänen vörläu -
fig nicht gleichgeschaltet werden konnte . Ohne
gleichzeitige bolschewistische Sommcroffensive
schiene demnach den Anglo - Amerikanern ein
Angriff gegen die Festung Europa zu gefähr¬
lich und zu aussichtslos. Einen zweiten Grund
für die hinausgeschobene Landung sieht man
in Meinungsverschiedenheiten zwischen Lon¬
don und Washington über die Reihenfolge der
militärischen Aktionen . Es wäre

denkbar , erklärt man in Rom, daß Churchill
seine These „zuerst Europa " bei Roosevelt
nicht voll hat durchsetzen können .

Daß die Meinungen noch geteilt sind , geht
aus den Erklärungen hervor, die der austra¬
lische Außenminister Evatt in London ab¬
gegeben hat . Er beschwichtigte seine Lands¬
leute, die eine Offensive im Pazifik verlangen,
mit der kühnen Behauptung , Japan nicder-
zuringen , sei eine Kleinigkeit. Es ist dann nur
nicht zu begreifen , warum man diese „Kleinig¬
keit" nicht in Angriff nimmt.

Spaltung der Labourpartei ?
Soudertagung der Opposition einberuscu

O .Sch . Bern , 18 . Juni , Eine Oppositions¬
gruppe der englischen Labourpartei unter¬
nimmt zur Zeit Versuche, sich innerhalb der
Partei als S o n d e r g r u p p e zu organisie¬
ren . Ihr geistiges Haupt ist das Unterhaus -
mitqlied Bevan , der im ^ Verlaus zahl¬
reicher Auseinandersetzungen innerhalb der
Partei immer sehr heftig gegen den „Rcgie-
rungskurs " Stellung bezogen und vergeblich
zur Aufgabe des Burgfriedens durch die Ar¬
beiterpartei aufgefordert hatte. Vevan hat
jetzt eine Sondertagung seines politischen
Freundeskreises innerhalb der Partei einbe¬
rufen, um zu beraten , „ob nicht eine besondere
sozialistische Organisation innerhalb der Ar¬
beiterpartei ervichtet werden soll .

" Bevan wies
darauf hin , daß die Labourpartei heute prak¬
tisch eine Filiale der Gewerkschaft
geworden ist .

Wesentliche Funktionen innerhalb der La¬
bourpartei waren schon seit Jahren in die
Hände der englischen Gewerkschaftsbürokratie
ttbergegangen, die den Kurs der Bindung an
die konservativ -reaktionären Regiernngspart -
ner, trotz zahlreicher Meinungsverschiedenhei¬
ten , entschieden unterstützte.

und einen tiefen Griff tuend in die Schicksals¬
jahrhunderte des Reiches , beleuchtete er aus
Beispielen der Geschichte den Werdegang preu¬
ßisch-deutscher Entwicklung . Ohne Kampf gibt
es keine Geschichte , so führte Dr . Rust ans .
Die Demokratie verfälschte bewußt den Begriff
Freiheit . Wenn diese sogenannte Froheit , die
in unserem Nachbarstaat von den Jakobinern
ad absurdum geführt wurde, auch auf Deutsch¬
land übergegriffen hätte, dann wäre schon da¬
mals über ganz Europa und auch über uns
die Schwäche gekommen . Freiheit ist nicht
Selbstzweck des einzelnen, sondern Freiheit ist
Bindung durch sich selbst. Die Richtigkeit die¬
ser Erkenntnis legte der Reichsminister beson¬
ders seinen Zuhörern aus dem Elsaß nahe ,
die den Weg des Führers nicht aus eigenem
Erleben heraus verfolgen konnten.

Der Reichsminister führte seinen gespannt
lauschenden Zuhörern die entsetzlichen Gefah¬
ren vor Augen , die nicht nur dem Reiche, son¬
dern ganz Europa drohten, als Deutschland
vor 1983 im Strudel des kommunistisch- jüdi¬
schen Chaos ersticken und untergehen wollte .
Adolf Hitler . und seine nationalsozialistische
Bewegung stemmten sich dieser roten Flut
im Innern aus Tod und Leben entgegen , die
nun heute von außen her versucht, wiederum
bas Reich und damit Europa zu überschweM-
men . In diesem gigantischen Kampf zwischen
den Kräften der Zerstörung und Kulturver¬
nichtung , des Aufbaues und der endgültigen
Befriedung des europäischen Kontinents geht
es um das Leben und Fortbestand
des deutschen Volkes . Mit tiefer Leiden¬
schaftlichkeit' führte der Reichsminister den Be¬
weis des geschichtlichen Auftrages des Schöp¬
fers aller Dinge. Denn dieser Krieg ist nicht
DeutschlandsSchuld, sondern Deut sch lands
Schicksal . Die Vorsehung hat das deutsche Volk
eben dazu bestimmt , Pol im Herzen Europas
zu sein gegen Zerstörung und Zersetzung . Das
Schicksal hat es wieder einmal aufgerufen.
Nicht auf die Stimmung des einzelnen kommt
es an, sondern auf die Haltung der Gesamtheit.
Wer führen will , muß Vorbild sein . Wie im¬
mer in Zeiten der Not wird die deutsche Gei¬
steswelt, deutsche Wissenschaft und deutsche For¬
schung . nicht versagen . Sie ist sich der Bedeu¬
tung des groben Augenblicks auch heute voll
bewußt. Der deutsche Rüstungsarbeiter und der
deutsche Dozent, der deutsche Student und die
schaffende deutsche Frau - sie alle ziehen an
einem Strang .

Der Minister schloß : „Bewähren Sie sich,
meine Kameraden, gerade hier in Straßburg ,
wo nicht nur Deutschland auf Sie blickt , son¬
dern alle Völker der Welt, wo es ums Letzte
geht und darum , ob Deutschland berufen ist,
der Fahnenträger Europas zu werben."

Wavell Vizekönig von Indien
* Stockholm , 18. Juni . In London wurde

am Freitag amtlich bckanntgegeben , daß Felü-
marschall Wavell zum Vizekönig von Indien
ernannt worden ist . General Auchinlek
wird sein Nachfolger als Oberkommandieren¬
der in Indien .

120 Kirchen wurden, wie von amtlicher
Seite berichtet wird, bisher bei feindlichen
Bombenangriffen in Italien getroffen, darun¬
ter 29 allein in Genua , 22 in Neapel, 27 in
Palermo , 24 in Turin , 5 in Ostania, 5 in Mai¬
land, 2 in Brindisi , 2 in Messina , 2 in Savon»
und je 1 in Civitavecchia und Trapani .

Eine vierte freiwillige Flieger -
st a f f e l ist zur Ablösung der an der Ostfront
kämpfenden dritten spanischen . freiwilligen
Fliegerstaffel am Donnerstag von Madrw
nach Deutschland abgereist.

Die japanischen Militärbeh ö r -
den auf den Philippinnen ersuchen
den philippinischen Verwaltungsrat ,
einen Ausschuß ins Leben zu rufen, der M
mit den Vorbereitungen für die Unabhängig"
feit des Landes befaßt.

In Teilen der Provinz Pand '
schab ist die Nahrungsmittelsituation äußern
kritisch geworden, meldet der allindische Rund¬
funk . Die lokalen Behörden im Jammu -Bez>r '
haben sich nun an die Provinzregierung 0C*
wandt und um sofortige Hilfsmaßnahmen ge¬
beten.

Der erste Sowjetbotschaftet * *
Mexiko , Oumansky, traf mit einem stao
von elf „Mitarbeitern " in Mexiko - Stadt e *«-
Nach einer Meldung aus Washington erklär»
er, er fei der Dolmetsch der wahren und auf¬
richtigen Freundschaftsgefühle der Bolsche¬
wisten für Mexiko .

Von 75 000 Einwohnern des Irak ,
die von den englischen und amerikanischen Be¬
satzungsbehörden für den Bau von Militar -
straßen und für schwere Transportarbeiten er¬
faßt und zumeist in Wüstengebieten unter
strenger Bewachung eingesetzt sind , haben 1 - 6»
infolge Ueberanstrengung oder Mißhandluu-
gen den Tod gefunden , erfährt Agenzia Ste¬
fanie.

Aufruf zur Sammlung von Fachbücher«
* Berlin » 18. Juni . Der Soldatendienst ber

Reichsstudentenführung und das Reichsstude» '
tcnwerk rufen auf zur Sammlung von Fach'
büchern .

Gebt Lehrbücher für studierende Soldaten !
An den Hoch- und Fachschulen studiere»

heute viele Studenten , die für ein kriegsrouv
tiges Studium abkommandiert oder als Ver¬
sehrte entlassen worden sind . Sie brauchen f »?
die erfolgreiche Durchführung ihres Studiums
Fachbücher aller Wissensgebiete , insbesondere
der Medizin, der Geistes - und Naturwisse » '
schasten , der Rechts - und Wirtschaftswissenschü '
und der Technik. Die Beschaffung dieser Fa«'
bücher ist durch die Kriegsverhältniffe oftmals
sehr erschwert . '

An anderen Stellen liegen viele Fachbücher
beute ungenutzt. Ihre Besitzer arbeiten t,n
Beruf oder stehen an der Front oder sind 6e’
fallen . Es ist dringend erwünscht , daß diest
Bücher für die studierenden Soldaten zuOBer-
fügung gestellt werden. Das soll durch e *» '
Sammlung von Fachbüchern geschehen . T »
Durchführung dieser Sammlung liegt in de»
Händen des Reichsstudentenwerkesund seiner
örtlichen Dienststellen . ,An die Besitzer entbehrlicher Fachbücher, be¬
sonders an die alten Herren und an die A» '
gehörigen der gefallenen Studenten , ergeht da¬
her der Ruf :

übersendet die Bücher dem Studentenwerk
der nächstgelegenen Hochschule oder meldU
sie dort !
Führt die Bücher damit wieder einer sin»'

vollen Verwendung zu ! Die Beauftragten de -
Sammlung werden die Verwendbarkeit ger»
prüfen und einen angemessenen Preis zahle» '
Geschenkweise Ueberlassung der Bücher ist nN »'
kommen . .

Kein Lehrbuch darf ungenutzt liegen bleibe»
Mit jedem Buch helft Ihr einem Soldaten ^
Studium und fördert dadurch den deutsche»
Endsieg .

Der Reichsstudentenführer gez . Dr . Schee «
Vorsitzender des Reichsstudentenwerkŝ .
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Film-Epos bäuerlichen Lebens
Stijn Streuvels „Der Flachsacker“ verfilmt
Im niederdeutschen Münster, dessen steiner¬

nes Antlitz soviel Aehnlichkeit mit den alten
Städten Flanderns aufweist und dessen bäuer¬
liche Umgebung mit der Welt des Dichters
Stijn Streuvels soviel Verwandtschaft zeigt ,
erlebte die Verfilmung des Romans
„Der Flachsacker " unter dem neuen Titel
„Wenn die Sonne wieder scheint " eine erfolg¬
reiche Uraufführung .
Ein finnischer Spielfilm in Deutschland

Das Hamburg- Kontor der Nordischen Ge¬
sellschaft und das Waterloo-Theater Hamburg
zeigten im Rahmen einer Festvorstellung, der
zahlreiche Gäste aus Partei , Staat und Wehr¬
macht beiwohnten, in reichsdeutscher Erstauf¬
führung den finnischen Film „Karin und
der Fremde ". Es handelt sich dabei um die
Verfilmung des preisgekrönten Romans von
Mika Waltaris „Ein Fremdling kam ans den
Hof" . Die ganze Anlage dieses Films ist breit
und schwer , sehr naturverbunden und bringt
bei sparsamem Dialog manch ' eindringliche
und sehr wirkungsvolle, auch photographisch
gut gelungene Szenen . Als Träger der
Hauptrollen werden Eino Kaipaincn, Kaisn
Leppaenen und Kaarlo Aygerkoski genannnt.

H . Schmid .
Generalmusikdirektor Fritz Zaun

ein Fünfziger
Als Fritz Zaun 1989 an die Spitze des Ber¬

liner Städtischen Orchesters berufen wurde,
lag bereits eine umfangreiche und vielseitige
künstlerische Tätigkeit hinter ihm , die sich fast
ausschließlich im heimischen westdeutschen Raum
abgespielt hatte. Der am 19. Juni 1893 in Köln
Geborene hatte während seiner Schulzeit das
Konservatorium seiner Vaterstadt besucht und
sich dann in Bonn und Köln ausgedehnten Uni-
versttätsstudien gewidmet , die für die Dauer

des Weltkrieges eine Unterbrechung erfahren
mußten. Gleich nach Kriegsende wandte sich
Zaun dem erwählten Beruf des Dirigenten
zu , ein Weg, , der ihn vom Stadttheater Düren
in das heimatliche Köln zurückführte . Hier er¬
wuchsen ihm zahlreiche dankbare Aufgaben, die
ihn mit allen Zweigey des verantwortungs¬
reichen Berufes vertraut machten . Als Konzert¬
dirigent , wie als Opern - und Opernchorleiter
näherte er sich , mehr und mehr dem künstleri¬
schen Bereich , dessen Betreuung ihm dann nach
ähnlicher Tätigkeit in München -Gladbach und
Zürich mit der Berufung zum ersten Kapell¬
meister am Kölner Opernhaus die Erfüllung
seiner Wünsche und Hoffnungen brachte.

Berlin , dem Fritz Zaun nach einem zehn¬
jährigen Wirken an der Kölner Oper seine
Kraft widmete , lernte ihn zwar nur als Kon¬
zertdirigenten kennen , doch insbesondere durch
seine erzieherische Arbeit an dem ihm anver¬
trauten Städtischen Orchester , sowie durch seine
geschmackvoll zusammengestellten Programme
und die stilgetreue Form der Darstellung schät¬
zen . Seine Einsatzbereitschaft für das neuzeit¬
liche Schassen , die Bereicherung der Vortrags¬
folgen durch manches selten gehörte Werk und
die sorgsame Pflege klassischer Musik sicherten
der Arbeit des Städtischen Orchesters unter
Zauns Leitung bei den Hörern der Reichs -
hauptstadk das freudige Echo dankbarer An¬
erkennung.

Lothar Band

Ein japanischer Goethe -Preis
Dem früheren Professor an der Kaiserlichen

Universität in Tokio , Dr . Fumitaro Adachi, ist
von der japanischen Goethe - Gesellschaft als
erstem Goetheforscher in Japan der Goethe -
preis verliehen worden. Es gibt in Japan eine
ganze Anzahl Gelehrter , die sich mit der
Goethe - Philologie befassen. Adachi wurde aus
einer engeren Gruppe dieses Kreises als Wür¬
digster ausgwählt .

50 Jahre am Burgtheater
Godenes Jubiläum Hedwig Bleibtreus

Am 10. Juni feierte Staatsschauspielerin
Hedwig Bleibtrcu das Jubiläum ihrer 50jäh-
rigen Zugehörigkeit zum Wiener Burgthcater .
Die Donaustadt verehrt sie als jene Menschen¬
darstellerin, die in der hohen Tradition des
Burgthcaters heranreifte , und heute zur Re¬
präsentantin der erlesenen Dheatcrkultur die¬
ses Hauses geworden ist . Das Publikum im
Reich kennt sie zumeist vom Film her, dem sie
manche ihrer kostbaren Gestaltungen schenkte .

Drei Hölderlin -Lieder
von Hermann Reutter uraufgeführt
Das Verhalten des Musikers zur Dichtung

ist ebenso wie seine Art der Besitzergreifung
autoritär , und es gibt daher auch keine allge¬
mein gültigen Ueberlegungeu oder Erfah¬
rungen darüber , welche Gedichte für die Ber -
tonung geeignet und welche ungeeignet sind .
Blasse Reimereien , die sonst längst vergessen
wären , sind zu Gefäßen musikalischer Ergie¬
ßung geworden und haben unter der Strahlung
etwa von Schubert, Schumannn, Richard
Strauß aufgeleuchtet . Wesentliche Dichtungen ,
die fertig sind in sich, wurden als bereits vom
Dichter „auskomponiert" , andere gar als
musikfeindlich angesprochen und haben dennoch
ihren Partner für das Leben als Lied gefun¬
den . Die Verbindung Mörike-Wolf bezeugt bas
so bündig, daß es anderer Namen nicht bedarf.
Sie führt gleichzeitig in die schwäbische Geistes¬
landschaft, -in der Hermann Reutter ebenso ver¬
wurzelt ist wie Friedrich Hölderlin.

Die Frage , ob man Hölderlins Sprache in
eine Tondichtung einschmelzen dürfe, könne ,
gar solle, wurde auch bei Gelegenheit einer
Hölderlin -Feier lder siebenten Sonderveran¬
staltung der Staatlichen Hochschule für Musik)
in Frankfurt von manchen Hörern gestellt.

Hermann Reutter , von / dem Henny Wolfs
mit dem Tarmstädter Trumm-Quartett noch

drei schon bekannte Hölderlin -Hymnen darb» '
legte als . Uraufführung „Drei Lieder für e »1
tiefe Stimme und Klavier"

, Werk 50, vor. ®
sich in den Text vergrabende „mitkompo », .,rende" Art des Mainzer Gcneralmusikd*re .
tors und Sängers Karl Maria Zwißler »n„
das ohne äußeren Aufwand erregende Klav >e*
spiel Hermann Reutters vermittelten die l-1
der so , daß auch ein widerstrebender
einer von denen , die Hölderlin nur gesprow*
oder nur von und für sich gelesen wissen wo»«'
diese geistige und - musikalisch hohe Lebensä»»
rung in ihrer Gewichtigkeit anerkennen m»b

Friedrich Lchlichtenoto -

Die Schwetzinger Kulturwoche
Mit dem ersten sommerlichen Blühe« A ,

Schwetzinger Schloßpark erwachte auch im *» ' -
baren Rokokotheater Carl Theodors ? f
ewig - junge Spiel der Bühne , dessen rühr *» -
und fortschrittlicher Mäzen einst der Kurl» -
war . Schwetzingen konnte mit den Kräften
Nationaltheaters Mannheim zwischen ^ i*
Mai und Mitte Juni eine von anspruchspow
Programm getragene Kulturwoche durchM * ,,
welche die Mannheimer Kunsttage recht Ai 'L
lich ergänzte. Die Oper griff zn den Meist ' L
deren heitere Formgrazie das intime l ,( !i
theater Schwetzingens einen klanglich idea
Raum uyd die » zeitgerechte Atmosphäre " j
geben vermag: Mozart , Gluck, das Scham« t
zu Goethe und Kleist . Ein festliches Koni
brachte die Altmeister unserer Gegenwar
musik zu Gehör. p - v ’

Silberschatz aus der Wikingerzeit
Das Stockholmer historische Museum , „

Pfingstsamstag um einen ungewöhnlich '
. lA

Silberschatz aus der Wikingerzeit bereü »
^ ,

worden. Der äußerst gut erhaltene
schmuck wurde vor einigen Jahren von e *> ,
schwedischen Bäuerin beim Kartoffelhacken ^
fuuöen. Da sie ihn aber zunächst für » »

gj,
wertlos hielt, erfolgte die Ablieferung erst >
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Brüchen sleglen über Bunker
Drei Jahre neuer Gemeinschaft am Ohesrhein — Sturmpioniere spengteii das Tor zum Garten Elsaß
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Der Zug poltert bei Breisach über ben Rhein,rumpelt durch das Filigran der Brücke undubertönt öas Gespräch der Bäuerinnen , die in
Selben Spankörben Kirschen zum Markt nach«reiburg gebracht haben , dunkelrote Kirschenaus dem vor Fruchtbarkeit dampfenden elfäffi-
Ichen Garten . Tie grünen , bis an die Bahn¬
schwellen springenden Weinberge treten zurück,Breisachs vieltürmigc , graugctufchte Silhouette
verschwindet hinter den silbernen Pappelreihenaes Rheines , und auch der Strom selbst, der
bleigrau und mächtig gegen die Brückenpfeiler
bauschte , ist mit einem Male verschluckt von der
großen , sattgrünen Ebene . Tie mit feinem Pin -
sclstrich an den Himmel gezogene Rauchfahne«ncs Schleppers erinnert an ihn. Sonst nichts .Und doch : Ta sind noch die Bunker , die zer¬
schossenen, gesprengten und verräucherten Bun¬
ker, die überall am Bahndamm liegen, vor den
bcllgetünchten Stationshäuschen , unter den tief¬bot getupften Kirschbüumen , in der dschungel-basten Wildnis der Wäldchen , sie . zeigen nochan , daß hier einmal eine Grenze lief , eine will¬
kürlich gezogene , künstliche Barriere , die fran¬
zösischer Imperialismus im nrdcutschen Lande
bes Oberrheins aufrichtete . Aber in die Schieß¬
scharten der Bunker ist roter Mohn gesprun¬
gen , Getreidefelder wogen über die Granat -
kbichtcr, und der trennende Stacheldraht- liegt
aufgerollt und rostig neben dem Schicnenstrang."inker Hand lugt Neubreisach mit Kasemattenaus rötlichem Vogescnsandstein über verfilztes
und verschlungenes Unterholz, Neubreisach am
Ahein -Rhone- Kanal , das Baubans Zirkel aus
Geheiß des zum Rhein strebenden Sonnen¬
königs anlegte. Ter Wald wuchert über seineBälle - .

*
®or drei Jahren sprangen hier die deutschen

Divisionen über den Rhein , jagten in gischt -
sprühenden Sturmbooten über den nebelver-
bangten Strom , fünf, zehn , hundert Boote»krallten sich ans elsässische Ufer und warfen
von der Tammkrone die ersten Handgranaten ,uürmten die Panzerwerke am Rhein -Rhone-
kkanal und drängten immer tiefer ins Land
rin. Nachmittags stand die erste Pontonbrücke
bei Breisach , die ersten Panzer rollten über die
Zahlen, die ersten Geschütze rumpelten über
ben eisgrauen Strom , und hinterdrein mar¬
schierten die endlosen feldgrauen Kolonnen,« olmar wurde genommen, Schlettstabt, und
Unzerstört fiel Stratzburg in unsere Hand .
. Zwei Mann drangen als erste mit staubver-
Uebten Gesichtern in die verlassene Stadt ein ,iu>ei Motorradfahrer einer schnellen Kampf¬
gruppe. In der Fahnenkammer bes Rathauses
suud sich keine Hakenkreuzfahne , aber da lagb?tes Jnlet , aus dem Weiß einer Trikolore" eß sich ein Kreis schneiden und mit Tusche

Hakenkreuz draufmalen . Um 5 Uhr nach¬
mittags am 18. Juni dröhnten die Stiefel der
beiden deutschen Soldaten die steinerne Wen¬
deltreppe zur Münsterplattform hinauf , im
Laufschritt hasteten sie über die ausgetretenen
Ztufen , lehnten sich aufatmend über die Brü -
bung und befestigten die provisorische Flagge
bm Gestänge einer Sirene . Am nächsten Mor¬
gen rückte der erste Radfahrertrupp in Stratz-
bbrg ein , ein General folgte auf dem Motor -
Me , fragte nach dem symbolischen Schlüffe !
ger Stadt , und während aus vereinzelten Bun¬
kern am Rhein noch Schüsse aufwölkten, stiegE'n Schütze bis zur Spitze des Münsterturmes
bbd hißte das vom General mitgebrachte leuch¬
ende Fahnentuch.

*

, An diesem 19. Juni dröhnte wie ein Fan-
"bbenstoß die Sondermeldung über das Land

beiden Seiten des Oberrheins : D i e ü e u t -' Me Flagge weht aufdem Straßbur -
Sex Münster . Sie ' löste einen unbeschreib -"wen Jubelsturm aus : In der Tordogne ,Mbhin man die elsässische Zivilbevölkerung ge -
Akeppt hat, siet man sich in die Arme, in den
^bbeskellern der Maginotlinie , wo aleman-
Nche Bauernschädel unter französischen Helmen
lackten , warf man die Waffen fort , und in den
Älteren Kerkern von Carcasvnne, wo elsässische
Ebeiheitshelden schmachteten, verständigte man
M durch Klopfzeichen und bog aus dem Sta -'b ^ draht die ersten Hakenkreuze .
^ Die ersten aus den Vogesen zurückgekehrten
Straßburger sahen noch den Führer » wie
, t am 28. Juni 1940 aus dem herrlichen Portales Münsters ttat und in das feldgraue Spa -

der Soldaten die Frage warf : „Wollen
das wieder herausgeben ?" Und damit deu¬

tete er auf den rötlich strahlenKn Tom , dermit seinen Streben , Säulen und Fialen sichüber das braunrote Dächergewirr der Altstadt
reckte . „Nein" , schüttelten die grauen Stahl¬
helme , „niemals " schallte es vom weiten Dom¬
platz , dxr schwalbcnumzwitschert in der golde¬nen Sonne lag und über den der Führer zum
Wagen schritt, rote Rosen aus den Händen der
Stratzburgerinnen nehmend und weiter durchs
Schirmecker Tor ins bunte elsässische Land fah¬rend, durch endlose Kolonnen gefangener Fran¬
zosen, den blau dämmernden Vogesen entgegen .

*
Straßburg glich damals einer toten Stadt .

Zwar war aus deutschen Geschützen kein Schuß
hineingefallen, der blitzschnelle Vorstoß bei
Breisach schenkte es uns wie eine reife Frucht,aber die Sprengkommandos der Franzosenhatten ihre Dynamitladungen wahllos unter
die Gebäude und Brücken gelegt , kniehoch
wuchs das Gras in den alten Spitzweg-Gassen,die Felder waren versteppt , der Rhein -Rhone-
und der Rhein-Marne -Kanal zerstört. Die
elsässische» Heimkehrer aus den Vogesen und
aus Süöfrankreich fanden die fruchtstrotzendeEbene, die schon Ludwig XIV . zu dem beute-
lüsternen Schrei : „Quel beau jardin “ veran-
laßte, verwüstet vor , den Hausrat demoliert
oder gestohlen , das Vieh weggeführt oder einem
sinnlosen Massenschlachten geopfert.Der deutsche Wiederaufbau be¬
schränkte sich nicht darauf , die blauen französi¬
schen Straßenschilder von den Hausccken zureißen, wie es damals die alliierten Truppentaten : Wie grotesk wirkten doch diese Schilderan den holzgeschnitzten Galerien , den träumen¬
den Toren an der Jll , den bunten Bürgerhäu -
sern, die nicht anders aussahcn als die Giebel¬
häuser in Freiburg , Nürnberg oder Köln,
„klug CLemenceau “

, „Rue Poincarö“
, „Rue

Wilson“ wie lächerlich wirkten ste , wenn die
Kramläden und Handwerkerstuben diese Namen

trugen : Alfred Graff , Rudolf Metzger , Carl
Steinen , Joseph Kopp — —.

Wie gesagt : Der deutsche Wiederaufbau be¬
schränkte sich nicht darauf , aus Ribeauville wie¬
der ' ein Rappolsweiler oder aus Mulhouse
wieder ein Mülhausen zu machen. Die zurück¬
flutende elsässische Bevölkerung stand buchstäb¬
lich vor dem Nichts : Die große Straßburger
Jllmühle war in Flammen aufgegangen, das
Mehl in den Speichern mit Benzin übergossen ,
Ackergeräte zu Tanksperrcn vermauert -
und immer neue Züge mit Rückwanderern tra¬
fen auf dem Straßburger Hauptbahnhof ein ,wollten verpflegt und untergebracht sein. Be¬
reits am 20. September traf der hunderttau¬
sendste Heimkehrer in Straßburg ein . Alles
mußte in der geräumten Zone neu beschafftwerden, vom Löffel bis zum Kochtopf, vym
Tisch bis zum Bett , vom Hufeisen .bis zum
Pflug . .

Voller Staunen nahm die elsässische Bevöl¬
kerung in diesen Tagen wahr, wie schnell und
reibungslos die Hilfe des Reiches funktionierte,
7000 Arbeitsmänner besserten die Wohnhäuser
und Scheunen aus , 30 000 Gefangene räumten
den Schutt von den Straßen und beseitigten
die Sperren , die Organisation Todt richtete
die gesprengten Brücken neu und bereits vor
Ende 1940 ruhte die erste Wintersaat in der
Erde , rollten die Eisenbahnzüge wieder vom
deutschen Ufer, zogen die Schleppdampferwie¬
der durch die Pappelreihen des Rhein -Rhone-
Kanols und fanden die feiernden Hände elsäs-
sischcr Arbeiter wieder Beschäftigung in den
nieöergebrannten Jllmühlen , dem verwüstetenErdölwerk Pechelbronn, der gesprengten Zuk -
kerfabrik Erpstein, den verlassenen Kaligrubenund an den Wcbstühlen von Mülhausen.

*
Wer -heute, drei Jahre nach jenem regneri¬

schen Morgen , als deutsche Pioniere den Heck¬
motor ; anwarfen und ' im Feuer französischer

JVor 3 Jahren an der RheinbrUcke in Breisach (Archiv )

Maschinengewehre den Rhein überquerten , bei
Breisach über den breit dahinziehenden Strom
fährt , sicht wenig mehr von dem einstigen Step-
pencharakter der Maginotlinie , ahnt angesichts
der rauchenden Schlote von Kolmar und Straß¬
burg wenig v>on dem einstigen WirtschastSfried -
hof . Ueppig prangt das Land zu beiden Seiten
des Flusses, rot glühen die Kirschen im dunk¬
len Laub , in breiten Wellen lausen die Ge¬
treidefelder vom Schwarzwald bis zu den Vo¬
gesen, und mitten heraus aus reifenden Aehren
ragt Meister Erwins Dom unter ° die hohe
Kuppel des Himmels , der steingewordene
deutsche Schwursmger am Oberrhein .

Lrich Winter .

Kriegsversehrte werden Politische Leiter
Vom Frontkämpfer zum politischen Kämpfer — Bei dem ersten Lehrgang für kriegsversehrte Frontsoldaten

auf der Ordensburg Krössinsee
Wer sich der Tatsache bewußt ist, daß eine der Hauptquelle« der uatioualsozialistischeuWeltanschauung im Frontgeist des erste » Weltkrieges lag , der wird die Bedeutung des In¬halts der kürzlich durch alle Zeitungen gegaugcuen Meldung nicht unterschätzt haben, « ach deraus der Ordensburg Kröffinsee zur Zeit ein Lehrgang kriegsversehrter Frontsoldaten mitdem Ziel ihres spätere« hauptamtlichen Einsatzes in der NSDAP , läuft . Ein mehrtägigerBesuch bei diese« Männer « in Pommern gab uuserem Sonderberichterstatter Gelegenheit ,in Unterhaltungen mit 1>em Lehrgangsleiter » sowie durch Teilnahme am Lehrbetrieb und inDiskuffioueu mit de» Lehrgangsteilnehmern die grundsätzliche Wichtigkeit dieser von Reichs-

organisationsleiter Dr . Ley veranlaßte » Maßnahme anschaulich z« erfahren.
Die Partei hat mit all ihren Gliederungen

bekanntlich ihre besten und weitaus meisten
Kräfte an die Wehrmacht abgegeben : ihre Ak¬
tivsten stehen fast ausnahmslos an der Front ,und sie hat einen weit über dem Gesamtdurch¬
schnitt liegenden Prozentsatz an Blutzoll die¬
sem Krieg entrichtet . Dies allein würde recht-
fertigen, daß die NSDAP , jetzt die aktivisti -
fchen politischen Kräfte , die infolge - Verwun¬
dung für den Fronteinsatz nicht mehr in Frage
kommen , zum ausschließlichen Dienst in der
Bewegung aufruft . Es will uns aber scheinen,' daß die Ueberlegungen, die zur Einrichtung
derartiger Lehrgänge führten , tiefer gehen , baß
es eben nicht nur darum ging , Ausfälle zu
„ersetzen". Ueber den rein praktischen Nutzen
dieses Erziehungsprozeffes an Kriegsversehr¬
ten zu politischen Kämpfern wurde zweifellos
die seelisch -geistige Bedeutung gestellt, die darin
liegt, daß der opferwillige Geist und die han¬
delnde Einsatzfreude , die allezeit den Motor
der nationalsozialistischeü Bewegung ausmach¬
ten, mit diesen jungen Frontsoldaten eine auf¬
frischende Zufuhr erhalten.

Es ist ja nicht so , daß die NSDAP , einem
Teil ihrer Angehörigen auf- diese Weise eine
„Versorgung" verschaffen will. Gerade heute
und ebensosehr nach dem Kriege gibt es für
jeden Deutschen , in Sonderheit für jeden Front¬
soldaten und Kriegsversehrten , genug Arbeits¬
und Einsatzmöglichkeiten in Behörden, Indu¬
strie , Wirtschaft und allen anderen Berufen .
Daß diese Männer , die nun als Erste auf der
Ordensburg Krössinsee ihre Ausrichtung für
ihren politischen Kampf erfahren , nicht nach
Verdienst und Titel fragten und strebten , macht

gerade ihren besonderen Wert als National¬
sozialisten aus , da sie ihren Idealismus über
jede materielle Ueberlegung stellen.

Line Ferntrauung in der HKL,
Wenige hundert Meter vor den sowjetischen Stellun¬
gen südlich des Jlmensees vollzieht der Bataillons -
kommandeur eine Ferntrauung .

, PK -Kriegsberichler Elle (Sch)

Unsere Unterredung mit dem ver¬
antwortlichen Leiter de .s Lehr¬
gangs , der selbst Teilnehmer am ersten Welt¬
krieg war , und erst vor einiger Zeit als Re¬
serveoffizier aus dem Lazarett entlasten wurde,rief uns eine Aussprache in Erinnerung , die
wir vor etwa sechs Jahren mit ReichsleiterDr . Ley über den Gedanken und das Wesen
der Ordensburgen hatten . Wenngleich auch
diese Lehrgänge der Kriegsversehrten nicht ein¬
fach in die ursprüngliche Ordensburg -Erzie¬
hung einbezogen werden können , so sind doch
die Methoden der Formung so sehr identisch,
daß die damals von Dr . Ley als dem Schöpfer
der Ordensburgen dargelegten Gedanken auch
für diese Gültigkeit haben . Zuvor steht die Er¬
kenntnis, daß die Einformung der verwunde¬
ten Frontsoldaten in ihren künftigen politischen
Auftrag nicht durch Schulung, d. h. durch Aus¬
richtung auf handwerkliche Teilgebiete, sondern
nur durch Erziehung, also durch totale Erfas¬
sung des Menschen in seiner geistigen , seelischen
und körperlichen Struktur erfolgen kann .

Dr . Ley sagte damals : „Unsere Ordens¬
burgen sind keine Klöster , und wir züchten
keine Mönche. Ich will diese Männer zu welt¬
anschaulich eindeutig und klar fundierten Na¬
tionalsozialisten erziehen und ich will , daß ihre
Urteilskraft ungetrübt dem gesunden Menschen¬
verstand entspricht !"

Dieser Grundsatz für die Junker - Erziehung
ist nun auch die Zielsetzung dieser Kriegs-
versehrten-Lehrgängc. Entsprechend ist auch die
Erziehungsmethode während dieser viermona-
tigen Lehrgänge im wesentlichen gleich der, die
für die dreijährige ordentliche Ordensburg -
Erziehung Geltung hat.

Den Personalämtern öer Partei fällt mit
der Vorauslese der für diese Berufung
geeigneten Kräfte eine besonders wichtige und
verantwortungsvolle Aufgabe zu . Sie sind
selbst daran interessiert, wertvolle Kräfte für
die weltanschaulich -politische Arbeit zu akti¬
vieren. Ein Vertreter des Hauptpersonalamtes
der Reichsorganisationsleituug nimmt ständigan den Lehrgängeli teil, um in Beratung mif

den Kameradschaftsführern den späteren Ein¬
satz planvoll auf Grund der gezeigten Eignung
vorzubereiten . Auch das jetzt schon bewiesene
Interesse in den Kreisen Versehrter Front¬
kämpfer an diesen Lehrgängen wird dazu bei¬
tragen , daß der von Dr . Ley erstrebte Erfolg
sichergestellt ist . Und für die Wehrmacht selbst
ist es eine stolze Freude , der Partei diejenigen
Kräfte zukommen zu lassen, die mit Auszeich¬
nung ihre soldatischen Qualitäten und ihre
weltanschauliche Stärke an der Front durch
Opfer bewiesen haben und nunmehr an der
inneren Front der gemeinsamen großen Auf¬
gabe dienen sollen.

Die naheliegende Frage , ob die teilweise
recht schweren Verwundungen für sie keine
allzu große körperliche Behinderung und damit
eine geistige oder seelische Belastung bedeuten,
wurde einmütig mit überlegenem Lächeln ver¬
neint.

„Mir fehlt zwar mein linkes Bein"
, sagte

ein ehemaliger Unteroffizier mit dem EK . 1,
„aber ich fühle mich gesünder denn je . Im
Gegenteil : zum erstenmal in meinem Leben
habe ich eine Zielsetzung und Lebensaufgabe
vor mir , die mich nicht nur innerlich restlos '
ausfüllt , sondern die es mir auch leicht macht,
alle seelischen Konflikte und körperlichen Be¬
hinderungen zu überwinden !"

Vor solchem Bekenntnis kann man sich nur
stumm verneigen.

Als der Kameradschaftsführer uns - noch mit¬
teilte, daß öer Beinamputierte durch zähe Ener¬
gie im, Hochsprung 1,23 Meter meisterte, da
war es uns offenbar, daß hier nicht nur Män¬
ner mit einer gesunden geistigen Einstellung,
sondern auch mit einem gesunden Körpergefühl
in eine wichtige Aufgabe im Rahmen der na¬
tionalsozialistischen Bewegung hincinwachsen .

Es ist ganz klar , daß solche Haltung und Ge¬
sinnung im Volk stärkste Resonanz finden wird.
Soldatische Bewährung , charakterliche Größe
und politische Reife sind in diesen künftigen
Trägern unseres Glaubens jene Persönlich¬
keitswerte, die ihnen die Berechtigung geben,
Führer und Sprecher des Volkes zu sein.

_ Willy Körbel.

USA. - Offiziere verbreiten
die Geschlechtskrankheiten in England

* Genf, 18. Juni . Die Geschlechtskrankheiten
greife » in England derart um sich , daß sich
jetzt, wie die Zeitung „Daily Mirror " berich¬
tet , die UTA .-Militärbehörde in England zu
einer schärferen Bekämpfung der Seuche ge¬
zwungen sähe. Es seien gerade die USA .-
Truppen , und zwar in erster Linie ihre hohen
Offiziere, die sich in den Londoner Laster¬
höhlen umhertrieben und die dadurch zur Ver¬
breitung der Geschlechtskrankheiten beitrügen.
Die englische Polizei - tue alles, was in ihrer
Macht liege , um das Unwesen der Prostitution
anözurotten , doch weigerten sich die USA .-
Ofsiziere bei der gerichtlichen Verfolgung der
Prostituierten Zeugenaussagen zu machen.

Die -Wurzel des Ucbcls liege darin , so meint
„Daily Mirror " weiter , daß der USA . - Toldat
viel zu viel Geld in der Tasche habe . Das
Geld lockte die Prostituierten .

£ Alle Rechte bei:
C. Duncker Verlag , Berliner vingel

auf derEriche
$£ MAN VON CHARLOTTE KAUFMANN

. Auf der blauen Polsterbank der U-Bahn , die
Juni 1941 gegen sieben Uhr abends die

rw - " am Nollendorfplatz verließ» -hockten«ei Männer . Der eine' hielt seinen Kopf
,^?en - as Holz der Wagenwand gedrückt und
jj?

,en im Begriff einzuschlafen . Seine Lider
j herabgefallen, und der Mund war wie
L .9rotzer Müdigkeit halb geöffnet . Der andere
h Legen , der Wendelin Jurgeleit hieß , war
^ wach. Er hatte die rechte Hand um eine
tz,-Znngstange gelegt , als wollte er sich daran
s^ slchst bald wieder aus dem Wagen hinaus -
^uvlngen , und verfolgte mit aufmerksamen^«gen - ix schwarzen Schatten des Tunnels ,bi
St*?01 ökn Fenstern vorüberhuschten. Gelbes

färbte alle Gegenstände im Wagen und
für ]

*6 einen leuchtenden Fleck auf ein Re-
H . uteplakat . Rollendes Dröhnen drang in die
Wl i ° Dann wichen die schwarzen Schatten
h; ,,,k>en Fenstern bunten Schildern. Die Bahn** unter dem Wittenbergplatz,
tz^ er stiegen zwei Mädchen in geblümten
»Iz ? " kleidern ein , und in letzter Minute ,
o fchon der Lautsprecher sein warnendes

j^ urncktreten !" rief, sprang noch ein Mann
tin t Leinenhosen durch die Tür . Er hatte
üu , ? ^ nöes Gesicht . Als er wieder ein wenig
lm gekommen war , entdeckte er Wenöe -" Äurgeleit.
M ^ üchst erstarb sein Lachen, kam aber dann
s,. Mern wieder hervor , während er stotternd
doch

'
"Ah, verzeihen Sie . . . ah , Sie sind

kudelin
ihn

jurgeleit — seine Bekannten
Wendel - - nickte mit einem an¬

fänglich ernsthaften Gesicht , um dann loszu¬
lachen. „Ja , ja , ich bin es schon . Fürchte dich
nicht, mein Sohn Robert . . ."

„Wendel!"
Sie schüttelten sich stürmisch die Hand.
„Wendel ! Junge ! Mann Gottes, wie kommst

du nach Berlin ?"
„Mit dem Zug natürlich. Bin schon fast acht

Tage hier ."
„Wo kommst du her? Ich dachte, man hätte

dich eingezogen ."
„Hat man auch ."
„Du bist in Zivil ?"
„Na ja , ich habe Urlaub mit entsprechende?Erlaubnis !"
„Urlaub ! Du Beneidenswerter ! Und den

verbringst du in Berlin ?"
„Nur so den Anfang. Mein Alter Herr wohnt

ja hier. Morgen geht 's schon wieder weiter."
. „Wohin?"

„Nach Danzig. In mein schönes, altes
Danzig ."

„Warum nach Danzig ?"
„Erstens bin ich auf dem Wege zu meiner

Hochzeit, und außerdem bin ich ja in Danzig
so gut wie daheim ."

„Hochzeit !" rief Robert so laut , daß die
beiden Mädchen mit den geblümten Sommer¬
kleidern die Köpfe drehten .und der stille
Schläfer in der Ecke erschreckt emporfuhr.

„Hochzeit? Willst du vielleicht sagen , daß du
deinen herrlichen, heiligen Urlaub damit ver¬
trödelst, Hochzeit zu halten ?"

„Jawohl , ich heirate." Wendel lachte leicht.
„Das ist unglaublich! Welche deiner vielen

Liebschaften heiratest du denn nun ?
„Ich heirate die einzige Tochter des Maklers

und Reeders Michelis aus der Langgaffe in
Danzig ."

„Damit kann ich nichts anfangen. Wie heißt
sie mit Vornamen ? Ich kenne nur jeweils die
Vornamen deiner Liebschaften."

„Melanie"
, antwortete Wendel , während sichbas leichte Lächeln auf seinem Gesicht vertiefte.

Robert schüttelte deü Kopf. „Melanie ? Nie

von ihr gehört. Ich sehe, 'du hast, seitdem wir
zusammen in Königsberg auf der Universität
waren , mit der Liebe nicht Schluß gemacht.
Melanie — die Letzte einer langen Reihe. Ist
sie auch die Beste ?"

„Die Beste , gewiß . Was die lange Reihe an¬
langt , so übertreibst du. So lang war sie gar
nicht.

"
„Doch, sie war außerordentlich lang"

, beharrte
Robert , um im nächsten Augenblick hastig zu
fragen : „Willst du etwa schon aussteigen?"

Wendel nickte . „Das will ich allerdings . Zoo.
Ich bin auf dem Wege ins Kino ."

Der Zug rollte in den Bahnhof .ein . Die
Türen wurden aufgerissen , noch ehe das Dröh¬
nen verhallt war . Aus dem Tunnel strich öer
Wind.

„Gütiger Himmel, bleibe doch noch ! Ich muß
dich doch noch eine Menge fragen. Dein Kino
hat doch Zeit !"

„Nichts hat Zeit, wenn man nur drei WochenUrlaub hat !" rief Wendel und sprang aus der
U-Bahn .

„Wo liegst du denn überhaupt ?" Robert reckte
seinen Kopf durch die Tür und rief seine Frage
zwischen dem Lärm ringsherum auf den Bahn¬
steig hinaus .

»In Frankreich. In Dijon ."
„Hast du es schon weit gebracht ? Was bist

du ? . Hauptmann ? Major ? Bei den Pan¬
zern?"

Wendel hob lachend die Hand. Die Stimme
des Lautsprechers, geisterhaft wie aus einer
anderen Welt kommend , rief warnend : „Zu¬
rücktreten ! Türen schließen!" Der Zug rollte
schon wieder davon und nahm Roberts neu¬
gieriges, fragendes Gesicht mit. Wendel lachte.

Bei den Panzern ? Das war nun der Vierte,der ihn fragte, ob er bei den Panzern sei, wäh¬
rend ihn bisher sechs seiner Bekannten gefragt
hatten, ob er - sich zu den Fliegern gemeldet
habe . Nein, er war „nur " bei der Infanterie .
Und was den Hauptmann betraf, so war natür¬
lich noch ein weiter Weg bis dahin. Wen-

delin Jurgeleit hatte es erst bis zum Unter -
offizier gebracht . Aber schließlich war er ja
auch nicht aktiv bei der Wehrmacht , sondern
erst am 3. September 1939 eingezogen worden.

Er verließ den Bahnhof und trat auf die
Hardenbergstratze hinaus . Um die Türme der
Gedächtniskirche wehte ' ein starker Wind. Es
war ein Gewitter im Anzug. Der Himmel
hatte sich, nachdem tagsüber eine brütende Hitzeüber der Stadt gelegen hatte, mit einer gelb¬
grauen Farbe überzogen. Die Menschen haste¬ten eilig über die Gehsteige .

Wendel erstand eine Eintrittskarte für den
Film , und da er noch Zeit hatte bis zum Be- ,ginn der Vorstellung, beschloß er, ein bißchen
durch die Tauentzienstraße zu bummeln.

Nicht, daß Wendel ein besonders eifriger Be¬
sucher von Kinovorstellungen gewesen wäre . Er
überließ derartige Vergnügungen für gewöhn¬
lich anderen. Aber heute abend hatte sein
Vater unerwartet Besuch bekommen , bei dem
Wendel nicht zugegen sein wollte . Die gute
Familie Pückler wäre sonst vielleicht in die
Verlegenheit geraten , Wendel nach seinerMutter zu fragen. Bei dem Gedanken an die
unerfreuliche Tatsache , daß sein Vater nun be¬
reits seit sechzehn Jahren in Berlin lebte,
während die Mutter in Kahlberg, nahe bei
Danzig wohnte, zog Wendel die Brauen , zu¬
sammen . Indes , er vörgap diese Angelegen¬
heit, die er nicht ändern konnte , bald wieder.

Die Läden in der Tauentzienstraße waren
bereits geschlossen . Zwischen einem Spalier
gxüner Hecken rollten zwei gelbe Straßenbahn¬
wagen dahin. Der Himmel hinter der Gedächt¬
niskirche bekam langsam einen merkwürdigen,
himbeerfarbenen Schimmer.

Wendel war erst zwanzig Schritte weit ge¬
gangen, als eilt» heftiger Windstoß den Staub
aufwirbelte . Er griff hastig nach seinem Hut,um ihn festzuhalten . Ein Ladenschild neben
ihm schlug donnernd gegen die Hauswand.
Schon folgte ein zweiter Windstoß . Die Staub¬
wolke wurde dichter. Das große Kaufhaus ver - .

schwand sekundenlang wie hinter Schleiern.
Klirrend fielen von irgendwoher Glasscherben
auf die Straße . In der nächsten Sekunde setzte
prasselnder Regen ein .

Wendel machte sofort kehrt , um dem Kino zu¬
zustreben . Neben einem Hutgeschäft stieß er um
ein Haar mit einer jungen Dame zusammen ,
die sich abmühte, ihren Schirm zu öffnen . Ihr
Gesicht war unter einem breiten Strohhut ver¬
steckt . Sie war schlank und hochbeinig und trug
ein hellgrünes Komplet . Es war Melanie Älli-
chelis, Wendelin Jurgeleits Braut . Unter dem
großen Hut, der ihr nach vorn geneigtes Gesicht
verdeckte, hatte er sie nicht erkannt, Wmal er
keine Ahnung hatte, daß Melanie in Berlin
war. Sie lief, ohne eine Entschuldigung zu
stammeln , aufgescheucht durch den plötzlichen
Regenguß, an ihm vorbei . Auch sie hatte, da sie
nicht aufsah , Wendelin Jurgeleit , ihren Ver¬
lobten , nicht erkannt. *

Dieser kleine Umstand aber bestimmte ein
ganzes Schicksal. Hätte Bielanie ihren Kopf ein
wenig höher getragen, dann hätte Wendel sieerkannt. Sie würde ihm dann gesagt haben ,
daß sie nur für zwei Tage in Berlin war . um
letzte notwendige Einkäufe zu machen und das
bei ihrer Freundin Bernhardine bestellte Hoch-
zeitskleid abzuholen. Bcrnhardine besaß näm¬
lich seit kurzem einen Modesalon in Berlin .
Melanie würde Wendel ferner gesagt haben ,
daß sie schon am nächsten Tag , am Sonnabend-
früh , nach Danzig zurückfahren wollte , denn die
Hochzeit war ja für Tienstagmorgen angesetzt.
Und Wendel wäre auf diese Nachricht hin
natürlich sofort zusammen mit Melanie nach
Danzig gefahren.

So aber, da Wendel nicht wußte, daß Mela¬
nie in Berlin war . und Melanie ihrerseits
nicht ahnte, daß Wendel ganze acht Tage Zeit
seinem Vater schenkte — sie wähnte Wendel,
der für gewöhnlich schreibfaul war . noch in
Köln —, kam es , daß Wendel sich von seinem
Vater überreden ließ , erst am Samstagabend
nach Danzig weiterzufahren. isortsevuiia k- lgu

/
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Das Ei des Kolumbus
Es ist violett . Violett mit gelben Streifen

und, nach Tante ElviraS maßgeblicher Mei¬
nung , überhaupt nicht umzubringen . SchonOnkel Thomas , öer selige , hatte es getragen,und nun mar es in der Familie gewandert

- und hatte Petermann beglückt. „Beglückt " ge¬hört eigentlich in Anführungszeichen, denn in
Wahrheit war das Violette daran , den ganzen
Familienfrioden und das häusliche Glück zu
untergraben . Das Violette war sozusagen der
böse Geist der Familie . Wenn es nämlich aus
seiner Ruhe aufgestörbert wurde, das schicke
Frühlingskostüm aus Onkel Thomas musealischaltem Anzug , zog sogar -Cäsar, der Dackel,
melancholisch seinen Stummelschwanz ein ,denn dann drohte Tante Elvira zu ihrem all¬
jährlichen Frühlingsbesuch zu erscheinen . Pe-
termannns Aelteste aber versuchte ihrem tragi¬
schen Geschick zu entgehen , das unglücklicher¬
weise sie dazu bestimmt hatte, diesen alten
„Frack"

, wie sie ihn pietätlos bezeichnete, zu
tragen . Frau Petermann mußte drohen ,flehen, bitten , beschwören, und schließlich un¬
ternahm es Petermann selbst, sein väterliches
Machtwort zu sprechen, um den Familienfrie¬
den zu retten , der inzwischen jedoch schon längst
flöten war .

Die Tragödie wiederholte sich mit tödlicher
Sicherheit Jahr um Jahr .

Wieder nahte öix Zeit , da Cäsar mit dem
Stummelschwanz in Melancholie zu versinken
drohte. Der Schatten des kommenden Unheils
legte sich schon über die Familie . Die Aelteste
maulte von morgens his abends, Frau Peter¬
mann bekam Kummerfalten um die Mund¬
winkel, als sie an das violette Möbel dachte ,
Petermann selbst schien unter der düsteren
Atmosphäre zu leiden , und sogar Kurt , der
Pimpf , ging tagelang mit tiefgefurchtem Ge¬
sicht umher. Er brütete . Dumpf, mit angestreng¬
testem Gesicht, schien er nachzudenken , so tief,
daß man fast glaubte , den Kopf rauchen zu
sehen. Es war aber wirklich auch höchste Zeit.
Morgen früh 10.67 Uhr fuhr Tante Elvira ein .
Das Violette mußte verschwinden . Aber wie ?

Plötzlich , mitten beim Esten , als die ganze
Familie mit gesenkten Köpfen und niederge¬
schlagenen Augen im Kreise versammelt war ,
brach es völlig unlogisch aus ihm heraus : „Ich
Habs.

"
„Was hast du ?" fragte Frau " Petermann

verständnislos .
„Das Ei des Kolumbus ! ! !"
„Tu weißt doch, Mutter "

, erklärte er dann
mit verschmitztem Grinsen, „daß gegenwärtig
die Spinnstoffsammlung läuft , und draußen
hast du auch schon ein ganzes Bündel für mich
bereitgelegt, das ich zur Sammelstelle bringen
soll . Das Violette ist diesmal auch dabei. Ja¬
wohl, das gibt Rohmaterial , sag ich dir ! Wenn
das nochmal so lange hält , wie es schon ge¬
halten hat !" —

„Gott sei Dank"
, brach es da wie ein weichen¬

der Alpdruck von den Herzen der ganzen Fa¬
milie , und selbst Petermann vergaß nicht zu
sagen : „Aber beeil dich, die Sammelstelle ist
nur noch heute geöffnet , damit es auch wirklich
aus dem Haus ist !" J - B -

Morgen Ausgabe der Lebensmittelkarten
Rach der im Anzeigenteil erschienenen Be»

kanntmachnng des Oberbürgermeisters werde »
die Lebensmittelkarte» für den 51. Bersor-
gungszeitranm vom 28. 6. bis 25. 7. ISIS am
Sonntag , dem 20. Jnni , in der Zeit von 8.80
bis 12 Uhr wie bisher aus den Ortsgruppen »
geschästsstellen der NSDAP , bzw. de» beson¬
ders bestimmten Ausgabelokalen für verschie¬
dene Ortsgruppen ausgegebe» . Für Dnrlach
findet die Lebeusmittelkartenausgabe im Rat¬
haus Dnrlach, für die Ortsgruppe Aue im ehe¬
malige« Rathaus in Durlach,Aue statt.

Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine einschl. des Bestellscheins 51 der
Reichseierkarte und der Reichskartd für Mar¬
melade (wahlweise Zucker) sowie der Bezugs¬
ausweise für entrahmte Frischmilch und für
Speisekartoffeln in der Woche vom 21 .—26. 6.
1948 bei den Verteilern abzugeben . Auf die
Einhaltung der Abgabefrist wird besonders
hingewiesen , da verspätete Abgabe empfind¬
liche Nachteile mit sich bringt .

Wer Reisemarken benötigt, kann den Um¬
tausch öer Normalkarten *am Sonntag der
Kartenausgabe in öer Zeit von 8.80—12 Uhr
beim Ernährungsamt , Hans -Thoma-Straße 2,
vornehmen. ★

Die Röntgenreihenuntersuchung für die Orts¬
gruppe Aue findet am Sonntag , dem 20? Juni ,
im Neuen Schulhaus in Aue statt . Die nach¬
stehenden Zeiten sind unbedingt einzuhalten:
Von 8 .30—0 Uhr für schulpflichtige Knaben, von
0—9.80 Uhr für schulpflichtige Mädchen , von
9 .30—10.30 Uht für Frauen , von 10.30—11 Uhr
für Männer .

Eine siedluugskundliche Lehrwanderung des
Deutschen Volksbildungswerks führt morgen
unter Leitung von Hauptlehrer Meny nach
Untergrombach und Obergrombach . Von hier
aus wandern die Teilnehmer nach Bruchsal.
Abfahrt in Karlsruhe 7 .00 Uhr , Durlach 7 .08
Uhr. Alle Volksgenossen und Volksgenoffinnen
sind eingeladeu.

Seinen 80. Geburtstag begeht heute Herr
Friedrich Horn , Spcrlinggasse 17 . — Eben¬
falls heute vollendet Herr Jakob Gräber ,
Gärtrxcreibesitzer , Stösserstraße 28, sein 70. Le¬
bensjahr .

Ueber die Ausgabe der Reichsverbillignngs»
scheine für Speisefette au die minderbemittelte
Bevölkerung der Stadt Karlsruhe . erläßt der
Oberbürgermeister in dieser Nummer eine
amtliche Bekanntmachung.

WM -

Unteroffizier im Heer -
Dein Beruf !

4 V2 und 12 jährig« Dicnsfnlf
Auskunft und Meldung beim

Höchsten Wehrbezirks-Kommando

600 WeltkSmpser bei den vamisporlmeiskerschasken
Grotzangelegte'Leistungsschau im Hochschulstadion — Vorführungen und Schauübungen

geben Einblick in den Kriegseipsatz der Hitler -Jugend
Für die heute und morgen im Hochschul¬

stabion stattfindenden Bannmeisterschaften1943
in der Lercht -nhletik des Bannes 109 Karlsruhe
haben sich über 600 Jungen und Mädel gemel¬
det. Angesichts dieser hohen Zahl an Wett¬
kämpfern- und Wettkämpferinnen sind harte
und spastnende Kämpfe zu erwarten , vor allem
in den Endentscheidungen morgen nachmittag .

In den letzten Tagen vor den Bannsport -
meisterfchaften wurden bei der Hitler - Jugend
überall die Vorbereitungen für diese beiden
Tage getroffen. Besonders der morgige Nach¬
mittag wirb große Ueberraschungen bringen.
So ist gegenwärtig das BDM .- Werk „Glaube
und Schönheit " und der BDM . unermüdlich an
dr/Arbett , um mit einerFülle interessanter Vor¬
führungen und Sportübungen im Hochschul¬
stadion aufwarten zu können . Neben der
10 X Vt Runde-Staffel der Stamm - und Jung¬
stammannschaften der Hitler -Jugend ist die
große Hitler -Jugend -Leistungsschau morgen
nachmittag der Höhepunkt und der Abschluß
der diesjährigen Bannsportmetsterschaften.

Die Leistungsschau der Hitlerjugend wird
ein großer Ausschnitt aus dem Kriegseinsay
der Jugend fein. Die VDM .-Mädel und die
Arbeitsgemeinschaften des BDM . - Werkes

„Glaube und Schönheit " werden den Besuchern
ein getreues und aufschlußreiches Bild von
ihrem Dienst und ihrer Arbeit geben . Die Hit¬
ler -Jungen werden mit ganz besonderen Ueber¬
raschungen zur Stelle sein . Die Stamm -HI . und
die HI, -Sonderscharen werden in einer großen
Folge von Vorführungen und Schauübungen
den Volksgenossen einen Einblick in ihre Dienst¬
arbeit geben , die ganz unter dem Gesichtspunkt
des Kriegseinsatzes der Jugend , steht. Vor¬
führungen des HJ . - Schnellkommandos und der
Feuerwehrgefolgfchaften sind nur ein kleiner
Bruchteil dieser mannigfaltigen Schauübungen
und Vorführungen der Leistungsschau . Auch
die Pimpfe und Jungmädel werden ihren Teil
zu dieser Leistungsschau beisteuern. Sie werden
mit humorvollen Darbietungen and lustigen
Treiben die Zuschauer unterhalten und zeigen ,
daß die im Kriegseinsatz stehende Jugend trotz
öer vielen Pflichten und Aufgaben im Betrieb ,
in der Schule , im HJ .-Dienst und im Eltern¬
haus gesund und lebensfroh ist .

So werden neben den Vorkämpfen heute und
morgen früh , vor allem morgen nachmittag um
15 Uhr die Leistungsschau und die Endentschei -
dungskämvfe der Bannsportmeisterschaften1943
im Hochschulstadion das Ziel vieler Karlsruher
Volksgenossen sein.

Hölderlin-Gedenkstundedes DeutschenScheffelbundes
Staatsschauspieler Friedrich Prüter las Ausschnitte, aus Hölderlins Werken

Auf dem Wege zu Hölderlin war Staats -
schauspieler Friedrich Prüter den zahlreich
im Saale der Karlsruher Lebensversicherung
erschienenen Hörern des Deutschen Scheffel-
Bundes und des Volksbildungswerkes ein kun¬
diger Führer . Mit Ausschnitten aus dem Hy¬
perion und dem Empedokles und dem Vortrag
einiger Gedicht« vermittelte er in einer charak¬
teristischen Auswahl das Werk Hölderlins .

Nach einem knappgehaktenen Abriß der Le¬
bensdaten würdigte er Hölderlin als den
großen Seher der Deutschen , der sein Werk für
spätere Generationen schuf, der das deutsche
Volk zu sich selbst und seiner schöneren Zukunft
rief, der, wo er Griechenland sagte, Deutsch¬
land meinte. Und wenn er auch über Barbarei
und Verwilderung der Deutschen seiner Zeit
klagte , so war es die Liebe zu seinem Volk ,die ihn dazu bewegte .

Schlicht und ruhig , wie man eS von einem
guten Sprecher, wie Prüter es ist, gewöhnt ist ,
sprach er Ausschnitte aus den empfindsamen ,
geisterfüllten Dichtungen. Klar und einfach er¬
standen die Worte jener verklärten , von männ¬
licher Kraft und blühender Zartheit getragenen
Sprache, wenn es auch nicht bis zum letzten
gelang, den ätherischen Duft öer Höld.erlinschen
Dichtung in einer Vorlesung fühlbar werden
zu lasten . Prüters Worte, so schien uns , blieben
zuweilen mehr, als es Hölderlin zuträglich,

von Erbenschwere behaftet, aber sie führten hin
zu den gewaltigen Kräften, Gedanken und
Empfindungen Hölderl-inscher Dichtung. In den
Ausschnitten aus dem Hyperion erstand der
Dichter selbst, seine Naturbegeisterung, seine
Ueberzeugungvon der Alleinheit, aber auch den
Diffonanzen des Lebens , seine Begeisterungüber die Vollendung in Schönheit und Liebe,
seine Ahnungen einer neuen Gottheit und eines
neuen Reiches . Und in den gewaltigen, packenden
Ausschnitten aus der Abschiedsrede des Empe »
dokles an die Agrigentiner bildeten seine Aus¬
führungen vom neuen Leben und vom sinn¬
vollen , heiligen Sterben einen mitreißenden
Höhepunkt .

Zum Schluß sprach Prüter einige Gedichte,
die Hölderlin als den naturfrohen und allver-
bundenen, als den liebenden Menschen, als den
bekennenden Dichter und den begeisterten Ba -
terlandssänger zeigten, der mit seineü schönsten
Gedichten , dem Bekenntnis zu Heidelberg, dem
Tod fürs Vaterland und dem Gesang des Deut¬
schen zu Wort kam, die den so lange verkann¬
ten Dichter , von dem ein Hölderlin -Forscher
am Ausgang des vyrigen Jahrhunderts meinte,er sei kein Sänger für erregte Zeiten , mitten
in das gewaltige Geschehen unserer Tage
hineinstellte , wo sich bas deutsche Volk anläßlich
des 100. Todestages freudig zu ihm als einem
seiner Größten bekennt . Max Lösche,

Warum neue Fünfmarkscheine ?
Ersatz fiic gleichwertige Rentenbankscheine

Die Reichsbank begann gestern mit der Aus¬
gabe einer Reichsbanknotezu fünf Reichsmark,
um den Bedarf des Verkehrs nach einem Zah¬
lungsmittel in dieser besonders beliebten Stük-
kelung zu befriedigen. Seit Kriegsausbruch ist
die Nachfrage nach Geldzeichen kleinerer Stük-
kelung , insbesondere infolge der starken Er¬
weiterung des Reichsmark- Umlaufgebietes,
ständig gestiegen . Demgegenüber kann jedoch
der Umlauf der gegenwärtig im Verkehr be¬
findlichen Zahlungsmittel über fünf, zwei und
eine Reichsmark nicht ohne weiteres erhöht
werden, da die Ausgabe von Rentenbankschei¬
nen, von denen die kleinen Abschnitte seit 1939
in weitem Umfang an die Stelle der aus dem
Verkehr gezogenen Scheidemünzen aus Nickel
und Silber getreten find , in ihrer Höhe durch
die Rentenbankgesetzgebung begrenzt ist .

Die Ausgabe einer Reichsbanknote zu fünf
Reichsmark wird das der Bevölkerung ge¬
wohnte Bild öer Zusammensetzung des deutschen
Geldumlaufs aus Reichsbanknoten, Renten¬
bankscheinen und Reichs - Scheidemünzen nicht
wesentlich verändern . In dem Maße, wie die
neuen Noten in den Verkehr gelangen, werden
Scheine zu fünf Rentcnmark eingezogen wer¬
den . Das hierdurch frerwerdende Umlaufkon-
üingent der Deutffchen Rentenbank eröffnet die
Möglichkeit , den Bcdürfnisten des Verkehrs
entsprechend vermehrt Abschnitte zu zwei und
zu einer Rentenmark auszugoben.

Die Rückseite der neuen Fünf -Reichsmark-
Note zeigt in violett schwarzer Farbe aus
grau -grünem, nach der Mitte hin blaugrau
verlaufenden Untergrund nach einem Entwurf
von Walter Riemer , Berlin , in öer Mitte den
Dom .Heinrichs des Löwen und das Denkmal
des Löwen auf dem Burghof in Braunschweig ,links davon ein Mädchen mit Sichel und Aeh-
ren, rechts einen jungen Mann mit Hobel und
Holzscheit als Repräsentanten der . Landwirt¬
schaft und des Handwerks.

Karlsruher Hausfrauen
helfen bei der Ernährungsficherung

Wenn es auch nicht gerade schön ist, daß ne¬
ben dem EHW .-Kübel noch Behälter verschie¬
dener Art für die Küchenabfälle stehen, so ist
es doch für jede Hausfrau , die sich durch die
restlose Ablieferung der Küchenabfälle für die
Schweinemast einsetzt, der Nachweis , daß sie sich
lehr für die Zeit und das Geschehen intereffiert
und mithilft , dies zu meistern. Je mehr Küchen¬
abfälle anfallen, desto mehr Schweine können
gemästet werden und es darf auch nicht der
kleinste Rest von Küchenabfällen und Speise¬
resten zugrunde gehen .

Jetzt im Sommer müssen die Küchenabfälle
möglichst rasch zur Verfütterung kommen : es
ist deshalb sehr wichtig, daß die Hausgemein¬
schaft die Besorgung des EHW. -Kübels in die
Hausordnung aufnimmt und ihn pünktlich im
ganzen Erfassungsgebiet morgens 7.80 Uhr vor
dem Hausgrundstück zur Entleerung aufstellt .

Nachstehend gibt das Ernährungshilfswerk
die . Sammelzeiten für Karlsruhe -
Stadt bekannt. Da der Ersaffungsbezirk wei¬
ter ausgedehnt wurde, sind einige kleine Aen-
drrungeu in den Abholzeiten estigetreten .

Am Montag , Mittwoch undFreitag
wird öer Stadtbezirk erfaßt, der begrenzt ist
durch : Duxlacher Tor , Kapellenstraße, Kriegs-
straße , gerade Sette , bis Hotel Germania , Fritz-
Todt-Straße (Ettlinger Straße ) ausschließlich .

über Hauptbahnhof, Albtalbahnhof bis Hirsch¬
straße , Brauerstraße , Reinhard -Heydrich- Dtraße
(Westendstraße ) bis Moltkestraße, Moltkestraße
bis Hans -Thoma-Straße , Schloßbezirk , Wald¬
hornstraße bis Durlacher Tor .

Am Dienstag , Donnerstag und
Samstag wird erfaßt : die ganze Oststadt
bis Durlacher Tor , die ganze Südstadt be¬
grenzt durch Kriegsstratze linke Seite vom
Gasthaus Walfisch bis Hotel Germania , Fritz-
Todt-Straße , Rotteckstraße , Stuttgarter Straße ,
die ganze Weststadt von der Reinhard -Heyörich-
Straße ausschließlich bis Mühlburg .

Diese neuen Abholzeiten treten mit Montag,
21 . Juni , in Kraft.

Rheinwasserstände vom 18. Juni
Konstanz 428 ( + 5 ) . Rheinfelden 372 ( + 40) .

Breisach 858 (+ 67) . Kehl 896 ( + 82) . Straß¬
burg 880 ( + 81) . Karlsruhe - Maxau 531 ( + 14) .
Mannheim 418 ( + 14) . Caub 268 ( + 10) .

iri schwarzen Brett
Rr . -Fklmrnslvast — Deutsches FrauenttXkl — Orts¬

gruppe Mitte II . Unser Heimabend findet Moirtoa .den 21 . Jnni . 20 Uhr , im „Darnrstüdter Hof ' , 2 . Stork ,
statt . — Ortsgruppe West I , II . III , IV : Unser ge¬
meinsamer Hansabend findet am Montag . 21 . Juni .
19.30 Uvr im „ Küplvn Krug "

. «einer Saal , statt . ES
spricht Krau Kotte . — Ortsgruppe Rüppurr : Donners -
tag . 24 . Juni . 20 Uhr . GemeinschastSabcnv in der
„ Krön ««. ES spricht Frl . Hetz.

Spenden für eine neue „Karlsruhe "
Beim Oberbürgermeister gingen folgende

weitere Spenden ein : Fritz Bernius , ff -Uscha ,
Hamburg-Langenhorn, 25 RM . Frau Anna
Schaufelberger, Weingarten , Jöhlinger Straße
Nr . 98, 4 RM . Karl Krieg, Stefanienstraße 62,
6 RM . K.L :V .-Lager Gresgen bei Zell i . W.
120 RM . Mittelschule für Jungen , Klaffe 4, l,
100 RM . Ungenannt , 20 RM . , 25 RM . Von
Spenderin , die nicht genannt sein will , 10 RM .
Damit erhöhen sich die bis jetzt eingegangenen
Spenden auf 164 288,10 RM . Den Spendern
hierfür herzlichen Dank!

Eine Uraufführung von Josef Schelb
Am Montag , dem 21 . Juni , gelangt im Er -

öffnungskonzert der diesjährigen Prüfungs¬
vorspiele der Städt . Musikschule neben Werken
anderer in Karlsruhe lehender Komponisten
durch eine „Kleine Sonate für Klavier zu vier
Händen" von Josef Schelb zur Uraufführung .
Schelb , welcher bekanntlich in der vordersten
Reihe der namhaften oberrheinischen Kompo¬
nisten steht und mit seinen Werken auch schon
bei verschiedenen Mustkfesten beachtlichen Er¬
folg hatte, schrieb hier eine überaus originelle,an Einfällen und Gedanken reiche Musik , die
auf Grund ihrer gehaltvollen Substanz , aber
auch stellenweise recht kühnen Haltung allge¬
mein interessieren wird. Die dreisähige So¬
nate kann als wertvoller Beitrag zur zeitge¬
nössischen Hausmusik betrachtet werden.

Rundfunlspielschar 13 besucht unsere
Soldaten

Unter öer Führung des derzeitigen Leiters
der Runöfunkfpielschar 13 , Gefolgfchaftsfühxer
Herbert Äaurmann , werden die Mädel und
Jungen unserer Spielschar unsere Soldaten ,
wie schon in den Jahren zuvor, besuchen, und
ste durch ihr frisch-fröhliches Singen und Spie¬len erfreuen.

Das Staatstheater am Wochenend «
Im Großen Haus gelangt heute um

19.00 Uhr ( Ende 21 .30 Uhr) die Operette „D i e
oder keine " von Hentschke und Schmidseder
zur Aufführung. — Am Sonntagvormittag
11 .15 Uhr findet im Foyer des Bad . Staats¬
theaters aus Anlaß des 100 . Todestages von
Friedrich Hölderlin eine „Morgendliche Feier¬
stunde" statt. Schaufpieldirektor Paul Smolny -
Leipzig spricht Gedenkworte. Das Voigt-Ouar -
tett spielt den 1 . Satz des Streichquartettsk-Dur Opus 18 Nr . 1 . Lore Hansen und
Staatsschauspieler Paul Hier! sprechen Ge¬
dichte Hölderlins . — Nachmittags 14.00 Uhr
geht als geschloffene Vorstellung für die NSG .
„Kraft durch Freude" das Lustspiel „D i e
Freier " von Eichendorff in Szene . —
Abends 18.00 Uhr 10. Vorstellung im „Klassiker-
Zyklus"

, Erstaufführung „Der Tod des
Empedokles " von Hölderlin in der Ein¬
richtung und Gastinszenierung von Paul
Smolny . Die Titelrolle spielt Staatsschau¬
spieler Paul Hier !.

Im Kleinen Theater findet heute um
19.00 Uhr unter der Leitung von Paul .Müller
(musikalische Leitung: Erich Sauerstein ) ein
„Bunter Abend " statt. Am Sonntag um
19.00 Uhr geht Lehars „Das Land des
Lächelns " in Szene.

Gerhard Schumann in Karlsruhe
Der Präsident der Hölderlin -Gesellschaft,

Gerhard Schumann , wird an der Hölder¬
lin -Ehrung des Badischen Staatstheaters am
Sonntag , die eine „Morgendliche Feierstunde"
und die Aufführung „Der Tod des Empedokles "
umfaßt, teilnehmen.

Spielplan des Badischen Staatstheaters
in der Zeit vom IS . bi » SS . Juni

Trotze » Hau » : DamStag , 19. 6 . : „Di « oder keine" .
19—21 .30 Mr . Sonntag , 20 . 6. : Feierstunde im Foyer
de » DtaatStheaterS „ Hölderlin " . 11 .15—12.30 Uhr .
„ Die Freier " . Geschl . Borst « wung für « pF . 14—16.30
Uhr . ErstaEiihrung „Der Tod deS Empedokles " .,
Trauerspiel von Hölderlin : 10. Vorstellung im „ Klassi -
ker-ZyNuS " . 18—20.15 Uhr . Manag , 21 , 6 . : „Der
fliegende Holländer " . 12. Montag -Don vermiete . 19—22
Uhr . Dienstag . 22. 6. : „Die Freier " . Geschl . Borg .
Mr KvF . 19—21.45 Uhr . Mittwoch , 23 . 6. : „Der Tod
der Empedokles " . 27 . Mittwoch - Miete . 19 —21 .15 Uhr .
Donnerstag . 21 . 6. : „ Di«fland " . 26 . Donnerstag -Miete .
19—21 .30 Uhr . Freitag , 25 . 6. : Neuinszentderluig „Edel ,
wild « dramatischer Gedicht von Emil Gött . 29 . Frei .
tay -Mtete und 7 . Borst , im „ Lustspiel -Zyklus " . 19
» iS 21.30 Uhr . Samstag . 26 . 6. : „Die »per keine" .
19—21 .30 Uhr . Sonntag . 27 . 6. : „Die Freier " . Geschl.
Borstellnng Mr KdF . 14—16,45 Uhr . „Tiefland ".19—21 .30 Uhr . Montag , 28. 6 . : „Tiefland " . Sonder -
Vorstellung Mr KdF . 19—21 .30 Mr . Dienstag . 29. 8 . :
„ Das Leuchten deiner Augen " . Sonpervorstellung Mr
KdF . 19—21 .15 Uhr .

Kleine « Theater : Samstag . 19 . 6. : „Bunter Abend " .19—21 .15 Uhr . Sonntag . 20. 6 . : „Das Land der LS-
chetNS " . 19—21 .30 Mr , Mittwoch . 23 . 6. : „Das Land
des LSchelnS " . Geschl . Vorstellung Mr KdF . 19—21 30
Uhr . Samstag . 26 . 6. : „ Bunter Abends 18- 21,15
Uhr , Sonntag . 27 . 6 . : „ Zwischen Stuttgart und Mtin .
chen«. 19—21.15 Mr .

Aus dem kreis Karlsruhe
M . Ettlingen . Der Fußballverein hat

nach Abschluß der für ihn erfolgreichen Ber -
bandsspiele mit bekannten Vereinen Spielab -
schlüffe getätigt. Morgen wird die Mannschaft
des VfB . Mühlburg hier weilen. Die einhei¬
mische Mannschaft , verstärkt mit einigen neuen
Gästespielern, wird dem Gauligaverein eine
harte Nuß zu knacken geben . Das Spiel beginnt
um 3 Uhr auf dem Platze am Gaswerk. In
nächster Zeit wird voraussichtlich Daxlanden
und Rastatt gegen die einheimische Elf antreten .

.— Im Unionlichtspielhaus läuft
bis einschließlich Montag der Wien -Film „Som¬
merliebe" mit Winnie Markus , Lotte Lang ,
Siegfried Breuer und anderen bekanntenFilm¬
darstellern. Im Beiprogramm ein Kulturfilm
„Holz -Zieher" und die Wochenschau. Heule
abend sind die beiden Ortsgruppengeschäfts¬
stellen zum letzten Male für die Annahme von
Spinnstoffen und Schuhwaren ge¬
öffnet .

X . Langensteinbach . Dieser Tage konnten
Landwirt Karl Rühle , Adolf - Hitler -Straße 90,
und Buchbindermeister Karl Ried, Adolf -Hit-
ler-Straße 5, ihren 7 0. Geburtstag be¬
gehen , während Maurer Wilhelm Rupp, Schreck -
straße 1, das 7 5 . Lebensjahr vollendete .

Zw . Reurent . Heute kann Frau Christine
Ott , Hauptstraße 292, bei guter Gesundheit
ihren 7 0. Geburtstag begehen .

8. Staffort . Die Gaufilmstelle zeigte
im Bürgersaal des Rathauses den Film „Tanz
mit dem Kaiser " sowie die Wochenschau und
erntete am Schluß lebhaften Beifall.

H . Hochstetten. Bei einer Mitglieder¬
versammlung der NSDAP , auf dem
Rathaus wurden den Parteigenossen neue
Richtlinien bekanntgegeben . Stets müssen Ein¬
satz und. Haltung aller Parteigenossen vorbild¬

lich sein . — Die Spinnstoff - und Schuh ,
sammlung ist abgeschlossen und brachte ein
zufriedenstellendes Ergebnis . — Nachdem die
alte Brückenwaage in der Adolf -Hitler -
Straße seit längerer Zeit außer Betrieb gesetztwar , ist es nach Ueberwinöung mancher Schwie¬
rigkeiten gelungen, die neue Waage in der
Luisenstraße fertigzustellen und ihrer Bestim¬
mung zu übergeben. Waagmeister ist Samuel
Dürr II .

li. Weingarten . Der Bürgermeister weist in
einer amtlichen Bekanntmachung darauf hin,
daß daS Spielen mit Bällen auf Straßen und
öffentlichen Plätzen verboten ist . Desgleichen
ist verboten, daß sich Schulkinder und Jugend¬
liche abends nach 21 Uhr noch auf Straßen ,Gärten und Feldern herumtreiben . — In die¬
ser Woche zeigen die Lichtspiele bis ein¬
schließlich Montag den staatspolitisch und künst¬
lerisch besonders wertvollen Terra - Film „An¬
dreas Schlüter" mit Heinrich George in der
Titelrolle . Daneben läuft die Wochenschau.
Morgen findet um 14.30 Uhr eine Jugend -
vorstellung mit dem Film „Das lustigeKleeblatt" und der Wochenschau statt .

W . Söllingen . Bei einer Versammlung des
Liederkranzes konnten drei Sänger für 50 -
jährige Zugehörigkeit zum Verein
geehrt werden. Die Jubilare waren : Fritz
Äeichenbach, Gustav Weiß und Adolf Dörfler .
Vorstand Kelle überreichte ihnen ein Geschenkdes Vereins und Kreisführer Brecht über¬
brachte die Glückwünsche des Deutschen Sän¬
gerbundes und überreichte den drei Jubilaren
die Diplome. Zum Abschluß sprach Bürger¬
meister Wenz den drei Sängern für ihre Kul¬
turarbeit in den fünfzig Jahren den Dank der
Gemeinde aus und überreichte ebenfalls ein
Geschenk . Mit Dankesworten eines der Ge¬
ehrten fand der Abend feinen Abschluß.

ilmiiDnu am Sbrrrhein
0 Karlsruhe . (F l i e g er - H i t l er - Ju¬

gend int Wettkampf . ) Tie diesjährigen
Gebietswettkämpfe der Flieger -Hitler -Jugen »
und der Modellfluggrnppen des deutschen
Jungvolks für die HJ .- Gebiete Baden-Elsaß21
und Westmark 25 finden in der Zeit vom
bis 27. Juni in Karlsruhe statt . Die Ausrich -
tung des fliegerischen Teiles übernimmt oit
NSFK . - Gruppe 16 (Südwest) . ,

Karlsruhe . (Rbichsstelle für Saat -
g u t .) Auf Grund einer Verordnung ist eine
Reichsstelle für Saatgut errichtet worden, bei
der zum Zwecke einer einheitlichen und schlag¬
kräftigen Beschaffung und Lenkung des Saat¬
gutes alle Funktionen der Wareneinfuhr und
die Monopolrechte für das gesamte Santgur
vereinigt werben.

Dauchingen / Kr. Villingen. (Den Ver¬
letzungen erlegen .) Kronenwirt Johan¬
nes Bantle wurde vor einigen Wochen bei«
Dungfahren vom eigenen Fuhrwerk überfav -
ren und erlitt einen schweren Beinbruch. A«
den Folgen dieser Verletzung ist er nun i®
Krankenhaus gestorben .

Lörrach . (Tödlicher Unfall .) Ein Ö' eI
beschäftigt gewesener Knecht wollte einen be¬
ladenen Heuwagen besteigen . Dabei fiel er w»
der zu steil angestellten Leiter rückwärts am
den Boden. Der Mann erlitt eine starke Ge¬
hirnerschütterung, der er einige Tage spater
erlegen ist.

Oie Heilkräutersammlung
im Juni und Juli

Zur Erreichung der unbedingt notwendige «
Kräutermenge ist es dringend erforderlich , b««
alle Schulen ohne Ausnahme laufend sich
der Sammlung beteiligen. Ebenso wie die Er¬
fassung des Altmaterials gehört das Samwei«
von Heil- und Teekräutern zu den besondere«
Aufgaben, die der totale Krieg der Jugend ««.

"
Erzieherschaft stellt. Größte Aufmerksamke«
müssen in diesem Jahre die Teekräuter finde«-
Zwar macht die große benötigte Menge öersil-
ben eine Sammlung den ganzen Sommer über
erforderlich , doch sollte der Juni und Juli , >«
erster Linie hierfür ausgenutzt werden. In die¬
sen Monaten besitzen die Blätter das beste
Aroma. Die Ernte der als Teegetränk beson¬
ders beliebten Brombeerblätter verspricht j«
diesem Jahre sehr gut zu werden. Denn wah¬
rend in den beiden vergangenen Jahren >« '
folge der starken Auswinterung die Sammlu «»
nicht nur erst sehr spät einsetzen konnte , sonder«
auch in ihrem Umfange begrenzt war , ist 5I“
Entwicklung nach dem diesjährigen milde«
Winter eine sehr üppige.

Zusätzlich müssen auch sonstige Blätter (Li«-
den- und Eschenblätter ) in größter Menge 0e'
sammelt werden. Gerade die Sammlung von
Lindenblätter ist wesentlich zu verstärken, pa
sich diese Art recht' gut für Teemischungen eig¬
net. Die Abnahme jeder Menge ist sichergestew
und erfolgt gut getrocknet bei der Samwet-
stelle in Achern. Immer wieder taucht die Frag"
auf, ob bei der Sammlung der Linöenbläticr
ein Unterschied zwischen den einzelnen Arte«
gemacht werden soll. Ta die Linde bei uns er«
beliebter Baum der Alleen und Anlagen rst-
kommen neben den einheimischen Arten a«w
eine ganze Anzahl eingeführter fremder Arte«
vor. Für die Sammlung der Lindenblüten,
jetzt einsetzt, spielt die Stammpflanze eine große
Rolle. Vor allen Dingen sammeln wir die
Blüten der Sommer - und Winterlinde . Alle^
dings werden außerdem für andere Zwecke a««
die Blüten der Silberlinde gebraucht . Währe ««
die Blüten der beiden erstgenannten Arte«
ohne weiteres miteinander gemischt werde»
dürfen, müssen die Blüten der Silberlinde »» '
bedingt getrennt gesammelt , getrocknet und ab«
geliefert werden. Lindenblätter für Teemislh ««-
gen können jedoch von allen Arten gesammelt
und brauchen auch nicht getrennt geholte«
werden.

Immer wieder mutz darauf hingewiesen wer¬
den , daß nur getrocknete Kräuter z «^Sammelstelle nach Achern geliefert werde«
dürfen. Grüne Brombeerblätter we^den an die Firma Kraushaar in Hasla »
(Kinzigtal) geliefert. dk. Uetrel.
Bor Gericht mutz man die Wahrheit sagen

Daß man es bei seinen Aussagen vor Ge¬
richt peinlich genau nimmt , ist eine selbstver¬
ständliche Pflicht . Tenn auf den Zeugena«« '
sagen beruht die Grundlage unserer Rechtst̂ '
chung. Wer also wahrheitswidrige Angabe«
macht und diese gar noch durch einen Eid be¬
kräftigt, hat schwere Strafe zu gewärtige « '
Das mußte die 29 Jahre alte Hilde S . erfaß'
ren,die in einem Ehescheidungsprozetz entgege «
der Wahrheit ehewidrigeBeziehungen zu eirrew
Manne bestritten hatte, der wie sie verheirate-
war . Die Strafkammer II des Landgeriw - ,Karlsruhe verurteilte die Angeklagte uw^
Zubilligung mildernder Umstände zu eine«!
Jahr sechs Monaten Gefängnis , wobei «re
Monate Untersuchungshaft angerechnet würbe « '
Außerdem wurde auf zwei Jahre Ehrverl«"
und dauernde Eidesunfähigkeit erkannt.

Verurami /
Wer heute vergißt, daß - jede eingesparte
Menge Gas und Strom bessere Waffen, mehr
Munition und mehr Benzin für unsere Soldaten
bedeutet , der hat sich noch nicht klar gemacht«,
welche riesige Energiemengen zusammen «
kommen , wenn jeder nur ein wenig auf di#
Vermeidungvon Verschwendungenachtet. Wenn
wir das tun, so können wir alle ohne spürbar#
Einidiränkungen 10—20 */# gegenüber äem vor«
jährigen Gas* und Stromverbrauch einsparen#
wie es jetzt ein Erlaß des Generalinspektors
für Wasser und Energie von uns fordert . Wahr¬
scheinlich werdrfn unsere Einsparungen sogar
noch größer sein, wenn wir den Verbrauch all#
so weit senken , daß die Mindestgrenze des un»
bedingt Notwendigen nicht überschritten wird *
Jeder , der guten Willens Ist, wird Dir sagen
und beweisen, daß solche alltäglichen kleine#
Opfer an verschwenderischenFriedensgewohn-
heilen mit Leichtigkeit und Fröhlidikeitgebradrt

werden können 1
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Amtliche Bekanntmachungen
- Ausgabe von Reidisverbilligungsscheinen für Speisefette

für die Zeit vom 1. Juli 1943 bis 30 . Juni 1944 .
Dia Reichsverbilligungsscheine für Speisefette warben an die minder¬
bemittelte Bevölkerung der Stadt Karlsruhe für die Zelt vom l . Xrtl 1943
bis 30. Juni 1944 vom Städtischen Sozialamt ausgegeben .

Ausgabestelle : Alter Bahnhof, Kriegsstraße , Ostflügel II. Stock .
Cie in Daxlanden , Bagsfeld und Knieiingen wohnenden Bezugsberech¬
tigten erhalten Ihre ReichsverbtlHgungsscheine beim au-stärvdigen Ge¬
meindesekretariat .
Für Durlach werden die Scheine bei der Nebenstelle des Sozialamt «
In Durlach (Rathaus II . Stock ) ausgegeben .
Als Nachweis der Mlnderberrritteltheit ist bei Arrtragsstelkjag vorzulegervt
a ) von Personen , dio beim Sozialamt taufend in Unterstützung stenen ,

eine Bescheinigung der zuständigen Abteilung , Kontrollkarte des
Arbeitsamtes oder Vorsprechausweise ;

b ) von den Personen , die beim Sozialamt nicht laufend unterstützt wer¬
den , Familionstammbuch , Lohnbetcheinigung , Rentenbescheide usw .

Außer diesen Auswesen ist die Lebensmif 'telausweiskarte mltzubringee .
Um geordneten Geschäftsgang und schnelle Abfertigung zu ermöglichen ,
r.iuß die Einteilung nach Buchstaben streng eingehalfcen werden . Eine
spätere Ausgabe der Scheine kann nicht stattfinden . Es wird erwartet ,
c.a6 die nicht Berufstätigen die Vormittagsstunden benützen .
Ats Ausgabetage in o . Ausgabestelle ..Alter Bahnhof " werden festges .:
Buchstaben :

A — Be
Bl — C
D — E

F
G-

Ha — He
Hi — J
Ka — Kn
Ko Ku

Dienstag , 22. 6.
Mittwoch , 23. 6 .
Donnerstag , 24. 6.
Freitag , 25 . 6.
Samstag . 26. 6 .
Montag , 28. 6 .
Dienstag , 29. 6.
Mittwoch , 30. 6.
Donnerstag , 1. 7,

L — Ma Freitag , 2. 7.
Me — Mu Samstag . 3 . 7.
N O P Montag , 5. 7 .

R Dienstag , 4 . 7 .
Sa — Schf Mittwoch , 7. 7.
Schi—Schw Donnerstag , 8. 7.
8p — St Freitag . 9 . 7.
7 U V Samstag , 10. 7.
Wa — We Montag , 12. 7.
Wl — Z Dienstag , 13. 7\

Jew . V21 8—H12 Uhr u . von — 19 Uhr, g-n Samstagen nur von 6— 14 Uhr.
Für die Ausgabe bet der Nebenstelle Duttach w. folg . Zeiten festgel . :
Anfangibuchstaben : . ä _ _

A — C Dienstag , 22. 6., v . 8—V*12 U. [L — M, Donnerst ., 24. 6., v . B-^ /*12 U.
D — F

'
Dienst . 22. Juni , v . 14' .r—18 U. N — R, Donnerst ., 24.6. . v .141/*—18 U.

G — H, Mittwoch , 23. 6., v . 8—VjI2 U S — St, Freitag , 25. 6., v . 8—V-12 U.
I — k . Mittw . , 23. 6., v . 14' /»—16 U. T — Z, Freitag , 25. 6., v . 14V-—18 U.

Karlsruhe , den 17. Juni 1943. Der Oberbürgermeister .

Karlsruhe. Oelselbstversorger . Oel -
saatanbauer , die aus der Oelsaet -
errvte 1943 ihre Selbstversorgung in
Oel durchführen wollen , haben bis
spätestens 30. 7uni 1943 dem Ernäh¬
rungsamt anzuzeig .. welche Fläche
und welche Art von Gelsaat sie
angebaut haben . Wer die Meldung
unterläßt , kann , auch wenn die
Voraussetzungen für die Gewäh¬
rung einer Selbstversorgung sonst
vorliegen , diese nicht erhalten .
Meldevordrucke sind beirfv Ernäh¬
rungsamt und den Ortsbauernfüh¬
rern erhältlich . Karlsruhe , 20. 6 . 43.
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe — Ernährung »-
amt . Abt . B — ._

Das Sammeln von Heidelbeeren ist
erst ab 1. Juli und nur in der Zeit
von 7,00 bis 19.00 Uhr erlaubt .
Die bed . Forstamter : Huchenfeld ,
Langensteinbach , Mitte Iber g und
Pforzheim . _ _ _

Rastatt . Probealarm . Am Montag , d .
21. Juni 1943, zwischen 12 u . 13 Uhr,
findet ein Probealarm d . Luftschutz -
Sirenen d . Stadt Rastatt statt . Luft -
schutzmäßiges Verhalten der Bevöl¬
kerung ist nicht erforderlich . Der
Landrat — öril . Luftschutzleiter

zwischen dem 1. 7. 1688 u . 1. 7. 1918
liegt , am Samstag , 19. Juni 1943
mit den Lebensmittelkarten aus ge¬
geben . Reklamationen können bei
der Karten »teile vorgebracht wer¬
den . Es wird darauf aufmerksam
gemacht , daß schwer bestraft wird ,
wer unberechtigt Raucherkarten in
Empfang nimmt . Offenburg , den 18.
Juni 1945. Der Oberbürgermeister .

Bühl , lebensmittelkartenausgabe .
Die Ausgabe der Lebensmittelkar¬
ten für die 51. Versorgungsperiode
vom 28. 6. 43 bis 25. 7. 43 sowie
der langfristig . Marmelade -, wahl¬
weise Zuckerkarten und der Eier¬
karten erfolgt für die Bevölkerung
der Stadt Bühl am Mittwoch , 23.
Juni 43. In der Kartenausgabestelle
, ,Sternen " , von vorm . V?8 bi« 12
Uhr und nachm . 14 bis 16 Uhr.
Für die Bevölkerung des Stadttei¬
les Kappelwindeck am Freitag ,
25. Juni 1943, wie bisher im Schul¬
saal von vorm . 1;:8 bis 12 Uhr und
nachm . 14 bis 16 Uhr.
An den Tagen der Kartenausgabe
also , am Mittwoch , 23. u . am Frei¬
tag , 25. 6 . 43, bleibt die Lebens ^
mittelkartenausgabesteile in Bühl
für den übrigen Geschäftsverkehr
geschlossen . Desgleichen bleibt
die Kartenstelle am Montag , 21.
Juni , wegen Vorbereitungsarb -eiten
zur Kartenausgabe den ganzen Tag
über für den Publikumsverkehr ge¬
schlossen . — Die Ausstellung von
Oel berocht igungs scheinen , Mahl¬
karten usw . erfolgt wieder am
Mittwoch . 30 . 6. 1943.
Die Lebensmitteik . sind sofort bei
Empfang unter Kontrolle der für
die Ausgabe verantwort !. Personen
am Ausgabetisch auf ihre Richtig¬
keit zu prüfen . Nachträg !. Fehlmen¬
gen , welche »Ich durch Nichtbeach¬
tung dieses Hinweises ergeben ,
kennen nicht mehr berücksichtigt

Offenburg . Hebammendienst . Der
Hebamme Kenoline Meier in Offen -
burq wurde die Niederlassungs¬
erlaubnis gemäß § 10 des Hebam¬
mengesetzes vom 21. Dez . 1933 er¬
teilt und Ihr als Wohnsitz Otten¬
burg zugewiesen . Ebenso wurde
der Hebamme Adelheid Maier In
Bad Peterstal Nlederlassungserlaub -
nis erteilt und Ihr als Wohnsitz Bad
Peterstal zugewiesen . ~ Offenburg ,
11. Juni 1943. Der Landrat .

iahr . Bewirtschaftung von Obst
Verbraucher , die im Besitze der
grauen Hausha -itsausweisk . 1943/44
sind , haben sich bis spätestens
Samstag , 26. Juni 1943. bei nach -
verzeichneteo Verkaufsstellen für
Obst für das ganze Jahr 1943 ein¬
tragen ru lassen . Ein Wechsel der
Verkaufsstelle innerhalb des Jah¬
res 1934 kann nicht erfolgen .
Braunig , Lahr-Dingfingen ; Bikhele ,
Kaiserstr . ; Fie *s , Straße der 169 ;
Fischer , Schützeostr . ; Gemein -
schaftswerk , Ernet ; GemeinschaTts -
werk , Friedensheim ; Gemelnsch .-
Werk Rappentorgasse ; Gemein -
cshaftswerk Lahr -Dinglingen ; Gott¬
lieb . Adolf -H'itfier-S'tr . ; Oremrnels -
pacher , Werderstr . ; Hansa -Haus ,
Kaiserstr . ; Kattge , Schiosserstr . ;
Köbele , Bismarckstr . ; Laible , Obst -
stra &e ; Oberie , Bismarckstr . ; Schal -
Ser , Kaiserstr . ; Schmelzer , Fried -
richstr .; Schwerer , Kaiserstraße ;
Stumreuter . Chr .-Schmitt -Straße ;
Tharn« A Garfs , Adotf -Hrtler -Str . ;
Wahl , Klrchstr .; Walker , Kreuzstr . ;
Weyl , Marktplatz ; Welte , ßolten -
brunrvenstr . ; Zipf , Kaiserstraße .
Die obengenannten Verkaufsstell .
haben sich den grauen Haushalts -
ausweis 1943/44 von den Verbrau¬
chern vorlegen zu lassen und auf
Sette 2, Abschnitt II (Obst ) ihren
Firmenstempel und die Nummer
des Verbrauchers in der Kunden¬
liste einzutragen . Bis 30. Juni 1943
haben die Verkaufsstellen dem
stadt . Ernährungsamt Lahr die Zahl
der bei ihnen eingetragenen Ver¬
braucher mitzuteilen . Es wird er¬
wartet , daß Kieingartenbesitzer u .
solche Verbraucher , weiche die
Möglichkeit des unmittelbaren Be¬
zugs vom Erzeuger haben , vom
Bezug über den Einzelhandel Ab¬
stand nehmen . /
Lahr, 16. 6 . 43. Der Oberburgermstr .werden . Wer unberechtigt Lebens - - — - _ . . . .

mitteik . in Empfang nimmt , oder -Lahr. Ausgabe der lebensmittelkar
»ich. solche aneignet , wird gemäß
Krlegswirtschaftsverordng . bestraft .
Eine ganze Anzahl Personen ha¬
ben ihre Reichsse ' fen - u . Zusatz¬
seifenkarten für die Zeit vom 1. 6 .
bis 31 . 1. 194*4 noch nicht abgeholt .
Es wird gebeten , diese nunmehr
umgehend bei der Kartenstelle in
Empfang zu nehmen .
Die Hühnerhalter von 3ühl u . vom
Ortsteil Kappelwindeck werden
erneut auf ihre Eierablieferungs¬
pflicht hingewiesen . An dfe Vor¬
lage der Eierbeschelde mit den
entsprach . Quittungen zur Ergän¬
zung

‘ des Eierabrechnungsblattes
der Kartenstelle wird nochmal «
erinnert . Das Eierwirtschaftsjahr
endet am SO. September _ 194$. _ _

Bühl . Vereinheitlichung des Kran¬
kentransports im Bereich des zi¬
vilen Gesundheitswesens . Durcn
Führereriaß wurde für den Bereich
des zivilen Gesundheitswesens der
Krankentransport einheitlich dem
Deutschen Roten Kreuz übertragen .
Demgemäß hat das Deutsche Rote
Kreuz — Kreis»teile Bühl — den
DRK.-Krankentransport übernommen .
Die DRK.-Krankenkraffwagen haben
folgende Standorte : Achern , Fern¬
sprecher 351, Krankenhau « ; Bühl
Fernsprecher 508, Bereitsch -aftsfüh -
rer Wiedemer .

1. Für die Benützung der DRK.-Kran-
kenkraftwagen werden Gebühren
nach folgendem vom Preiskommis

.ser genehmigtem Gebührentarif
berechnet :
a ) für einen Transport br» zu 8 km

insgesamt 4.— XU
b ) üb . 8 km b . 50 km je km 0.50 XU
c) über SO km b . 100 km je km 0.45 XU
d ) über 100 km je km 0.40 Ml
• ) für d . Beifahrer für jede

angefangene Stunde 0.80 M
Außerdem wird eine Beförderungs¬
steuer von 2 v . H. erhoben .

2. Die Gebühren werden berechnet
für die Kilometer , die der Kran¬
kenkraftwagen zurückgelegt hat
von der Abfahrt vom Standort des
Krankenkraftwagens bis zur Rück¬
kehr zum Standort .

3. Für die Benützung des Kranken -
krattwagens zur Nachtzeit , u . zwar
in der Zeit v . 1. April bis 30. Sept .,
zwischen 21 Uhr bis 5 Uhr
in der Zeit v . 1. Okt . bis 30. März ,
zwischen 19 Uhr bis 7 Uh
wird zu den unter Ziffer 1 genann¬
ten Gebühren ein Zuschlag von
25 v . H. erhoben .

4. Bel einer Abwesenheit des Kraft¬
wagenfahrers und des Begleiters
von mehr ai » 6 Stunden werden
außerdem .die entspr . Aufwands -
enschädfgunqen nach den Reise¬
kostenbestimmungen für Beamte u .
Angestellte erhoben .

5. Die Kostenanforderungen erfol¬
gen

' dch . die DRK.- l( rsisste !Ie Bühl.
Die Herren Bürgermeister . Betriebs¬
führer u . Behördenvorstände wer¬
den ersucht , diese Bekanntmachung
ausschneiden zu lassen und durch
Aushang zur Kenntnis der Bevölke¬
rung zu bringen .
Bühl. 10. 6. 43. DRK.-Kreisstelle .

Offenburg . Ausgabe der Raucher-
karten . Die 4 . Raucherkontrollkarte
wird den bezugsberechtigten männ¬
lichen Personen , die vor dem 1. 7.
1925 geboren sind , und den weib¬
lichen Personen , deren Geburtstag

ten an Selbstversorger und Kran
kenzulagan in Lahr. Selbstversor¬
ger und Personen , welche Kran¬
kenzulagen erhalten , haben ihre
Lebensmittelkarten für » die 51 . Zu¬
teilung » periode (28. Juni 1943 bis
25. Juli 1943) bei dem »tädt . Ernäh¬
rung samt Lahr (Stadtbauamtsge¬
bäude , 1. St. , Z . 5) abzuh . u . zwar :
Buchst . A—K am Dienst ., 22. Juni ,
Buchst . L—Z am Mittw . , 23. Juni ,
jeweils zwischen 8 und 12 Uhr.
Die vorgeschriebenen Abholzeiten
sind genau einzuhalten . Anträge
aller Art können am 22. u . 23. Juni
nicht angenommen werden .
Abgabe der Bestellscheine . Die
Verbraucher haben die Bestell¬
scheine der Reichsfettk ., Reichs¬
milchkarte . Reichseierkarte . der
Reichskarte für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) sowie die Bezugs¬
ausweise ' für entrahmte Frischmilch
u . für Speisekartoffeln für die 51.
Zuteilungsperiode bis spät . Sams¬
tag , 26. Juni bei den Verteilern
abzugeben . I
der Bestellscheine und Bezugsaus¬
weise müssen die gesetzlich vor¬
geschriebenen Kürzungen vorge¬
nommen werden . Lahr, 18. Juni 43 .
Der Oberbürgermeister .

Die Jagdiurtsung des gemeinschaftl .

Bescheinigung des Kreisjägermei¬
sters, , daß der Bietende jagdpacht -

Jagdscheine » sein .
Steher .

Artoisheim . Jagdverpachtung .
gemeinschaftliche Jagdbezirk
28 A rto Is heim -Bob zheim N

Die Pachtbedingungen Kege
zum 4. Juli 1943 auf dem ß
meisteramt Artoisheim öftenti . auf ,

Vorsteher Fa-hmer Eugen .
Der gemein -Jqgd Verpachtung !

schafttncha Jagdbezirk Nr . 51 Ga
reuf -Diefenbacn Niederwildreviei
382 ha Flache , Jagdkreis Schielt
»tadt/Ets . wird bis zu Ende de
Pachtperiode d . h . bis 31. Mär ;
1950 neu verpachtet . Schriftl . An
geböte sind bis spätestens 2. Jul
1943 an den Je-gdvorsteher der Ge

auf . Gereut , den 15. Juni 1943.
Benedikt , Jagdvorsteher .

Stellen - Angebote
Pelsltolller ge »ucM. E BA 2397

Führer -Verlag Baden -Baden .

Zapfer , rum sofort . Eintritt gesucht .
Hauptbahnhofgaststätten Karlsruhe .

Herren Taschen - od . Armbanduhr zu
kauf . ges . B 54243 Führe r-V. Khe.

Schach -Turnieruhr von Schachfre -un -
den gesucht . E 54192 F.-V. Khe.Ein Kochgehilfe , 1 Ober -Saaltochter ,

1 Wäscherin . 1 Gärtner sofort ges .
Angern . Lohnanspr . an Waldsanat . Eßservice , Eßbesteck , ges . E BA 2406

Führer -Verlag Baden - Baden .
bad , Schwartwald Fernrohr für Astronomie u . Fern¬

sicht , sow . Fernglas gesucht . E
35972 Führer -Verlag Khe.Lagerarbeiter u. Beifahrer für Last¬

wagentouren nach Karlsruhe und
größ . Umgebung gesucht . Dauer¬
stellung . Willy Kobler . Karlsruhe -
Durlach, . Auer Straße 70.

Pistole , gutes Fabrikat, mit Mu¬
nition zu kaufen gesucht . Luise
Pistor , Förch , Haus 4. (30)

Kontoristin , tüchtige , m . Maschinen¬
schreiben u . Buchhaltung vertraut ,
zum sofortigen Eintritt gesucht .
O 36308 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nivellierinstrument , aut erh .. zu kf .
evtl , zu rnlet . ges . E an Fischer ,
Khe ., Karlstr . 136, Ruf 2088. •

Mädchenbücherranzen und Kinder-
Sportwagen zu kaufen gesucht .
E 54163 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin ) jüngere , v . Karlsruher
Rechtsanwalt zu mögl . baldigem
Eintritt gesucht . (2 54425 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Schulranzen , gut erh .. f . Zwillings¬
mädchen gesucht . E BA. 2401
Führer -Verlag Baden -Baden .Bürokraft, gewandte , halbtagsweise

gesucht . Kenntn . In Buchhaltung
erwünscht , Steno nicht unbed . er¬
forderlich . H 36226 Führer -Ver . Khe.

Gesangbuch , Bad., ev ., neuw ., ges .,
EJ 54271 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brehms Tierleben , einige Bände zu
kaufen gesucht . E 54465 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Halbtagskraft (nicht meldepflichtig )
für Büroarbeit gesucht . Steno und
Maschinenschreiben nicht erford .
El M 35487 Führer -Verlag Karlsruhe . Lexikon , großer Meyer od . Brock¬

haus , letzte Ausgabe , gesucht .
E 35973 Führer -Verlag Karlsruhe .Frau , jg ., oder Fräulein für sofort in

unser Hotelbüro f. ganze Tage ges .
Hotel Haus Reicherf , Baden -Baden . Lexikon , ein - oder mehrbänd ., auch

beschädigl , zu kaufen ges . E 54553
Führer -Verlag Karlsruhe .Mädchen , jung ., für leichte Arbeit

(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
usw .) in Dauerst , ges . Großwäsch .,
Färb . Schorpp , Khe .,Kaiserallee 37.

Lehrbücher, gut erh .. für Jur .-Stud.
ges . E 54724 Führer -Verlag Khe .

Schneiderspiegel , groß , Bügeleisen ,
AermelbreM , Bügelbrett , gr . Zu¬
schneidetisch , sofort ges . E 54582
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrerin sucht Stelle . El 54478
Führer -Verlag Karlsruhe

Kraftfahrerin für Tempo -Wagen als
Wäschebote In Dauerstellung ges .
Großwäscherei . Färberei Schorpp ,
Karlsruhe . (34303)

Blechtrommeln , EisohfÖtser, Holzfäs¬
ser , leere . Hillfähige , kauft laufd .
Franz Luipold , Farben - und Lack-
fabrik , Karlsruhe , Körnerstraße 38 .

Waschmaschine u. Zentrifuge , gut er¬
halten , zu kauf , gesucht . E 4079
Führer -Verlag Kehl a . Rh .

Frauen, mehrere , bis zu 65 Jahren,
die für Dienstverpflichtung nicht
mehr in Frage kommen , f . leichte ,
angenehme Arbeit , auch haitft . ,
gesucht . Pertönl . Vorstell . „ VIs " -
Laboratorium , Durmersheim , Fest¬
halle . Bequeme Zugverbindung
Karlsruhe , Forchheim , Bietigheim .
Oetigheim , Rastatt .

Automat , gebrauchter , zu kauf. ges .
E 36131 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bandsäge , auch mit Motor, 220 V.
Drehstrom , gesucht . Ferd . Striebich
„ Z. schönen Aussicht "

, Gausbach
Im Murgtal ( Ruf Forbach 243) .

Bedienung , pari ., gesucht . Gast¬
stätte „ Kleiner Köfterer "

, Karls¬
ruhe , Adlerstraße 34. Sauerkaut . od . Bohnenständer , gut

erh ., gesucht . E 36181 Führer -Ver-
trfebssteile Neudorf .Verkaufe

Offiziers -Uniform (Art .) , Gr. 174 cm,
80 ‘M , Mützen (56) 8 'Jul , grauer
Anzug (174) 50 3tH. Anzuseh . heute
von 10—13 u . 16—18 Uhr, Wagner ,
Beierthelmer Allee 26, III ., Khe.

Obstpresso , kleinere , ges . E 54504
Führer -Verlag Karlsruhe .

Obstpresse , noch 'gut erhalten , ges .
Ludwig Dold , Zell -Weierbach bei
Offenburg . (36228)

Faß , 100—300 Liter , gesucht . E 54466
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kostüm, w , mit Bluse , Gr . 42—44,
35 Jl)i zu verk . Karlsruhe , Lamm¬
straße 10, II . Stock . Wejnfaß , zirka 500 Liter , u . Bett aus

gut . Hause (ohne Federn ) zu kauf ,
ges . E 1809 Führer -Verlag Buht/Bd.1 Wolljack * u . WoHweste in schwz .,

■ Gr . 42, im Prei » zu». XH zu verk .
I3 54428 Führer -Verlao Karlsruhe . Handwagen , 2- u. 4rädrig , wenn auch

etwas reparaturbed ., zu kauf . ges .
E 54375 Führer -Verlag Karlsruhe .Schaliplatten , 2 Posten , Oper u . Kon¬

zert , wenig gespielt , zu je 180 31)1
verk . E3 54359 Führer -Verlag Khe. Leiterwagen gesucht , Tragkraft 2—4

Zentner . E 54403 Führer -Verl . Khe.Handtasche , schwarz , 5 3tH, Streich¬
zither , gut erh ., 35 3tH, D.-Strohhut ,
schwz ., mod ., 12 J&l , Trauerhut 12 31)1,
Bettjacken Stück 5 XH , zu verkauf .
E 54482 Führer -Verlag Karlsruhe .

Speisekartoffeln , 1—2 Ztr. , gesucht .
Störzlnger , Hübschstraße 26, Khe.

Tausch
Konditorei -Einrichtung infolge Todes¬

fall im Werte von 6000 Dl zu verk .
E 3261 Führer -Verlag Offenburg .

Damenkleid , Gr. 42, modern , gesucht .
Biele Kinderschuhe , Gr . 19—21, od .
Tauchsieder , evtl , mit Aufz. Kinder¬
schuhe , Gr . 19—21 gegen Gr . 39 zu
tausch . B 54405 Führer -Verl . Khe.

1 Dreifuß für Waschruber 3 3üt zu
verk . Khe ., Kriegsstr . 133; I. An¬
zuseh . von 14—15.30 u . 20—21 Uhr.

Ztr.-Körbe, Spankörbe und Kisten
am Samstag . 19. u . Sonntag . 20,
vorm , von 8—12 Uhr wn Hofe der
Markthalle Khe . zp verk . J . Markus
Nachf . Inh . A. Buchlerther .

Marabu-Abendjäckchen , 85.— XH ,
Gr . 42. geg . Kleid od . Kostüm zu
tausch . 2 P . Wildlederpumps Gr . 38
geg . Gr . 39 zu tauschen . Bismarck¬
straße 73, II, Khe . 1—2 Uhr .

D.-Badaanzug , s . g . erh . , geb . Suche
w . Schlafdecke . Biete H -Gebirgs -
schirhe m . n . Ledersohlen od . Halb¬
schuhe , Gr . 44. Suche H.-Übergangs¬
mantel , mittlerer Größe . E 54336
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche
Vitrine od . Wohnzlm. Schrank, neu¬

zeitlich . hell Kirschbaum . u . Baro¬
meter ges . B 54394 Führer -V. Khe.

Eisenbett mit Einlage , nur aus gut .
Hause zu kaufen gesucht . E 54735
Führer -Verlag Karlsruhe .

Badeanzug , reinwollen , Gr . 42—44,
wenig getr ., gebot ., ges . hellg -r.
Sportrock Größe 42—44. ta 54436
Führer -Verlag Karlsruhe .2 Federbetten gesucht . E 54479

Führer -Verlag Karlsruhe . Smoking , große schlanke Figur, zu
verk ., 80 X)l , evtl Tausch geg . gut
erh . H.-Anzug , starke Fig . , zw . 1 bis
3 Uhr, Robert - Wagner -Allee 11/1V.

Flurgarderobe gesucht . E 3255
Führer -Verlag Offenburg .

Btlderrahmen , f . Oelgemälde geelgn .,
in verschiedenen Größen gesucht .
E 54368 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kn. Lodenmantel , gut erh . , 12—14 J.,
gebot .; suche Gummi - od . Gebar -
dlne -Krvabenregenmantet . E 54344
Führer -Verlsq Karlsruhe .Kohlenherd , kleiner , und Wäsche¬

schrank od . größere Kommode ge¬
sucht . E 54626 Führer -Verlag Khe . Pumps, feinste , schw . Wildleder ,

Gr . 38. nicht getreg ., geg . eben¬
solche , Reptil , Gr . 37, Orientbrücke
geg . größ . Ledertasche zu tausch .
E 54393 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd, guter weißer , zu kaufen ges .
B 54443 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd u . dunk.-bi . Sommermantel ,
Gr . 42, zu kaufen ges . E RA. 62 B
Führer -Verlag Rastatt .

Lederpumpt , 2 Paar, weinr . u. blau ,
Gr . 38, mittl . Abs ., geg . ebens .
weinr ., schwarz od . blau , höh .
Absatz oder Keil, zu tauschen .
E 54446 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier, v . Krlegsvers . (Amputiert .),
ges . E 54599 Führer -Verlag Khe.

Klavier, gut erhalten , zu kauf. ges .
E 53864 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier gut erh . u . Radio , Netzempf .
ges . E 53996 Führer -Verlag Khe.

1 Paar D.-Straßenschuhe , Gr . 38, gut
erhalt ., geboten gesucht 1 • Paar
D.-Sportschuhe Gr . 38. E 54435
Führer -Verlag Karlsruhe .

D. lackichuha , elefl . , Leder , m. h-oh .
Aba ., n. getrag ., Gr . 38>i , gebol .
Gesucht Lederschuh m . Blockab ».Gr . 38 ' i . ta 54382 Führer -Verl . Khe.

Klavier, gut erhalt ., gesucht . Haag ,
Khe.. Welfzienstr . 17. Ruf 5987 .

Klavlar, gut anhalten , zur weit . Aut-
brkllmg umerer 2 Jungen ge «.
B PA . 20 B. Führer -Verl . RaitaH . Sommerschuhe , Gr . 39*X, mit Keilab¬

satz (beige Leinen ) geg . gleichw .ohne Keilabsatz zu tauschen ges .
E 54429 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erhalten , gesucht .
B 54098 Führer -Verlag Karii ruhe .

Radio , euch Volksempfänger , ges .
EI 54198 Führer -Verlag Khe. Wanderstiefel , Gr . 42. geg . Gr . 44 zu

plausch . E 54345 Führer -Verlag Khe .
Eßzimmer 986 XU , evtl . Tausch geg .

Läufer , Teppich 2'/,X3 od . elektr .
Haushalt Kühlschrank . B P 36186
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio zu kaufen gesucht . E 54490
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , 220 Volt, nicht re parat .-bed .,
ges . E 54581 Führer -Verlag Khe .

Radio (Koffer -) Batterie -Empfänger,
Wechselstrom 220 Volt , kauft
Fritsch , Gengenbach . Am Nöllen .

Schlafzimmer -Möbel und Waschtisch ,
gestrichen , gebot . Suche Damen¬
fahrrad . 54396 Führer -Verl . Khe.Radio-Kopfhörer zu kauf. od . für die

Dauer e . Kuraufenthalts zu mieten
ges . E 54455 Führer -Verlag Khe.

fochlerzlmmer zu verkauf . 195 XU ,evtl . Tausch geg . 2 Daunenstepp¬
decken . S F361S5 Führer -V. Khe.

Bodenteppich 3X4 od . 3'/,x4V , m
gesucht . Radio -Apparat , 6 Röhr .,schön . Stück geb . Ausgleichszahl .
E 54505 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tischlampe , mod ., und Einkochtopf* (6 Ltr .) gebot . ; such « H.-Lodenman¬
tel , mittl . Gr . ; braune Sportschuhe ,nicht get »r .. Gr . 37 Blockabs ., ge¬
boten ; suche Gr . 37^ —38^ B 54355
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kurzwallan-Apparat , Siemens - Rein;-
ger UKrat+verm od . Isotherm od .
and . System gesucht . E BA. 2404
Führer -Verlag Baden -Baden .

Lautsprecher , gut erh ., zu kauf. ges .
E 54097 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika , noch gut erhalten ,
gesucht . B 35729 Führ .-Veri . Khe .

Klametten und Tremoeten für uns .
Musikzug zu kauf , gesucht . Jung¬
volk Fähnlein Kappelzodeck 19/730 ,
I. V. Hodapp . (35817) Gasherd , Ml., nicht gebr ., Röder ,

geb . Gesucht 1—2 Polstersessel .
E 54514 Führer -Verlag Karlsruhe .Schallplaffen , gebr ., zu kaufen ge¬

sucht . Ruf 9670 Karlsruhe . P«ddlgrohr . Klnderw«g »n ges . Gebot .
Chaiselongue oder Sessel . ISJ 54413
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dlpl .-tchrelbtiscli , größerer , evtl ,
ein kompl Herrenzim ., 1 Konfe -
renzzimmerHsch , etwa 3X1 m , mit
6 od . 8—10 Sesseln dazu , zu kauf ,
ges . E 8 34559 Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen , dunkelblau , franz. Mo¬
dell . zu tauschen mit - inem gut
erhaltenen Sportwagen . Frau Enz ,Daxlanden , Taubenstraße 37.

Damenfahrrad , gut erh ., gegen D.-
Armbanduhr zu tauschen gesucht .
E 54415 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch oder gewöhnt . Tisch zu
kaufen gesucht . E 35540 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch , zu kairf . ges . Gegend
Bühl . Näheres Ruf 563 Bühl. Fahrradbereifung gegen gut erhalt .

Kindersportwagen , mögl . Peddigr .,
_ zu tausch . E 54817 Führ .-Veri . Khe.
Ballonreifen , 26X2,0 gebot . , gesucht

Reifen 28X1,70. B 54469 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , mögl . Reiseschreib¬
maschine , gut erh . . dringend ges .
E 36148 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gebraucht od . neu
gesucht . E 1819 Führer -Verlag
Bühl/Baden . Auloschlauch , 3X19. geg . Fahrrad -

»chiäuche od . Mantel für Draht¬
felge zu tauschen . Zuschr . BR 3532
Führer -Verlag Bruchsal .

tchralbmaschln * und K.-Schulranzen
ge »ucht . Mertz , Maximilian »au ,
Adolf -HIHer-Straße 12.

Reiseschreibmaschine , neu od . gebr .
gesucht . E 54486 Führer -Verl . Khe

Radio , Siemens , geboten ; gesucht
D.-Schreibtisch u. 4 gleiche Stühle .
Elmanskl , Kh« ,, Daxiarvder Str . 145 .Registrierkasse , auch reparaturbed .

gesucht . E an Ala Anzeigen 1673/1
. Btraßburg/Elsaß . (35112;

Saxophon 8 Tonor zu kaufen oder
Tausch g . Fuchspelerlne . H 54373
Führer -Vertag Khe . oder Ruf 4148.

H.-Taschenuhr , nicht gebr ., gebot .
Gesucht Herren - od . Damenstoff .
E 54471 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ladentheke und Schrank gesucht
IS 5254 Fütwer-Velag Offen&urg .

[ Durchschlagpapier , färb , (blau , rosa
grün und gelb ) einige 1000 Bla ?
dringend gesucht . E 54390 Führer
Verlag Karlsruhe .

Staubsauger , Syst . El.-Lux. u . einige
Glühlampen 220 V. . in best . Zust .,
geg . gleichw . 120 V. zu tauschen .
E 54350 Führer -Verlag Karlsruhe .f Nähmaschine , gut erhalten , gesucht

, E 54583 Führer -Verlag _Ka_r[sruhe . _
\ . Dam .- u.

- ft .-Armbanduhr sowie H .
Schuhe , schöne , Gr . 45. gesucht
E 54297 Führer -Verlag Khe.

knafeentchulranzen , gut erh ., ges .
Geboten Heizkissen , elektrisch .
E 54496 Führer -Verlag Karlsruhe «

ged ., gesucht w . Lederhalbschuhe
mit nieder . Abs . Gr . 39. E 54374
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tier mar kt

Stier , 2l/*jahrig , zu verkf . Durlach ,
Amthau -sstr . 26. Hths .

Nutzvieh , ein Transport steht ab
Samstag in Altenheim u . Oberkirch
Im Gasthaus z . ..Löwen " zum Ver-

Nutz- u. Fahrkuh , junge , gute . z . vk.
Völkersbach , Haus Nr . 14.

Nutz- und Fahrkuh , gute , mH dem
zweiten Kalb zu verkaufen . Staffort ,
Gasthaus zu-m Schwanen .

Nutzkuh, gt ., 5 . Kalb , 31 W. trächtig ,
zu verkaufen . Philippsburg , Kro¬
nenwerkstraße 11.

Milchkuh, sehr gut , hochtr . . jung ,
zu verkf . Haus 84. Odelshofen .

Kalbln (Rotscheck ) , 38 Woch . trächt .,
gut im Zug , zu verkaufen . Sas -
bachried . Haus Nr . 33.

Mutterkalb zur Zucht (von guter
Milchkuh ) zu verkaufen . Sulzbach
bei BtMingen, Hau* Nr. 59 .

Milchziege , gt ., zu kauf. ges . Wilh .
Ullrich . Sandweier . 1( 1. Straße 206 .

Jäger zur Abrichtung - und Führung
für meinen eingetragenen deut¬
schen Kurzhaar , 14 Monate (Rüde )
gesucht . E 36282 Führer -Verl . Khe.

Zwergspitzer , weiß , 12 Wochen alt,
zu verkf .. Zu erfrag . RA 69 B Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Fox , kurzhaarig , 3—4 Monate alt,
gesucht . Preis höchst . 30—35 XU .
E 36265 Führer -Verlag Karlsruhe .

Drahthaar-Fox, 3 Jungrüden , erstkl .
< Stammbaum , gibt ab : M . Mauchef ,

Hörden , Murgtal .
Hason , Junge , zu verkauf ., ab 3 Uhr

nachmittags . J . Spall , Dammer¬
stock , Heidelberger Straße 3.

Junghennen 194$ bis zu 10 Stück,
mögl . Leghorn , evtl , auch 20 Brut¬
eier gesucht . Carl , Hagenstraße 3 ,
Karlsruhe ,

“Ruf 3442 .
2 Pfautauben , Jg . , z . Zucht z . k . ges .

Christel Dietl , Khe, . Kreuzstr . 3.

Entlaufen - Zugelauf . - Entflogen

Airedale -Terrier, Hündin (Wehrm.-
Hund ) Bahnhof Bretten entlaufen .
Farbe schwarz , rotgelbe -n Kopf u.
Läufe , Keüenhalsbd . u . ein Stück¬
chen abgerissene Kette . MiMeilg ;
erb . geg . gt . Bei . an PoHz. Bretten .

Angorakaterle %ugelauf . Karlsruhe,
Bahnhofsfraße 6, I. Stock .

Katze , graue , zugelaufen . Karlsruhe,
Gottesauerstraß © 51, III . links .

Kanarienhahn, weiß , entflog . Abzug ,
geg . Belohnung bei V. Licht, Khe .-
Daxlanden , Krämerstraße 23.

Kanarienvogel entflogen . Abzugeben
gegen Belohnung Khe. Stefanien¬
straße 30, 11., Ruf 772.

Wellensittich , grün, entflogen . Geg .
Belohng . abzugeb . Brommer . Khe.,
Gottesauerstr . 45 .

Immobilien
Landhaus, klein , od . größeres Haus

od . Wohnung , möbl . od . unmöbl .,
für 3 Pers . (Erwachs .) Im Landkreis
Bühl zu mieten od . kaufen ges .
E 1818 Führer -Verlag Bühl Baden .

Ein- oder Zweifamilienhaus od . Bau¬
platz zu kaufen gesucht . E 54759
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mietshaus , hier od . auswärts , gegen
bar zu kaufen gesucht . August
Schmitt . Hypotheken / Immobilien .
Karlsruhe , Hir -schstr . 45, Ruf 2117.

Haus mit Fabrik, für Maschinenbau
geelgn ., ca . 300 qm , in Stadt zw .
Karlsruhe u . Freiburg zu kauf , ges .,
evtl , auch alleinsteh . Haus mit
groß . Gart . E 36257 Führer -V. Khe.

Wirtschaft, gutgehende , mit Neben¬
zimmer u . modern . Kegelbahn in
größ . badischer Stadt altershalber
zu verpachtel . H 38134 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fabrikationsraum , 4—6000 qm, von
größerer , Metallwarenfabrik Süd¬
deutsch !andt gesucht . E 36252
Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Bühl (B. ) . Volksbank Bühl e .G.m.b.H.

Zu der am Sonntag , 27. Juni 1943,
nachm . V:3 Uhr in d . „ Stadthalle "
in Bühl stettfin -denden 74. ordentl .
Generalversammlung laden wir un¬
sere Mitglieder mit der Bitte um
zahir . Erscheinen ein . Tagesordn . :
1. Geschäftsbericht des Vorstands ;
2. Bericht des Aufsichtsrats ; 3. Be¬
kanntgabe des Revisionsberichtes
des Prüfung *Verbandes u. Erkiarg .des Aufsichtsrats hierzu ; 4. Geneh¬
migung der Bilanz mit Gewinn - u .
Verlustrechnung u . Erteilung der
Entlastung an Vorstand und Auf -
sichtoraf ; 5. Beschlußfassung über
die Verwendung des Reingew . ;
6. Aenderung der §§ 49 u . 71 der
Statuten ; 7. Wahlen in den Auf¬
sichtsrat . Es scheiden aus die H. :
Johann Jockers u . - Karl Mechler ,
welche wieder wählbar sind .
8 . Wünsche u Anträge Der Auf¬
sichtsrat der Volkstoank Bühl e .G.
m .b .H., Bruno Maier , Vorsitzer .

Match . -Ing., tücht ., mit besten Ver-
t bind ., sucht stille od . tat . Beteili¬

gung an Industrie -Unternehmen .E 54475 Führer -Verlag Karlsruhe .
$00 kurzfristig gesucht . E 54771
_ Führer -Verlag Karlsruhe .
2000 3VU von akad . Angestellten

von Privat gesucht ., H 53149 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Private Lehrgänge für Stenografie ,

Maschinenschreiben , Buchführung.
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
tung ; Otto Autenrleth . staati . ge¬
prüfter Lehre : oer Stenografie ,Karlsruhe , Kaiserstr . 67, Eing . Wald -
hornsfr ., Fernruf 8601. Monats -,
Halbjahr -, Jahreskurse . Sonderkl .
für Pflichtjahrentlassene . Kursbe¬
ginn Mitte Juni . Anmeldung sofort
erbeten .

Breiten . Melanchthon - Oberschule .
Anmeldung für die unterste Klasse
am Freitag . 25. Juni , bei d . Direk¬
tion vorm . 9—1, nachm . 4—6 Uhr .
Vorlage von Geb .-, Impfschein ,letztes Zeugnis der Volksschule .Der Schulleiter .

B.-Baden . Höhere Schulen . Die An¬
meldungen der Schüler u . Schüle¬
rinnen für die erste (unterste )
Klasse d . Schuljahre » 1943/44 wer¬
den am Freitag , 25. Juni , vorm , von
8—13 Uhr entgegengenommen ; da¬
bei sind der Geburtsschein , das
letzte Zeugnis u . der Impfschein
vorzulegen . Die Aufnahmeprüfung
findet am 1. Juli , von 8 Uhr vorm ,
an statt . Die Anmeldungen für die
Klasseh 2—8 finden am 4. August
statt . Die Direktionen der Graf -
Zeppelin -Schule , Oberschule für
Jungen , des Gymnasiums Hohen -
baden , der Rlchard -Wagner -Schule .
Oberschule für Mädchen ._

General Werder-Schule , Oberschule
für Jungen in Achern . Die Anmel¬
dungen für die unterste Klasse
werden am Freitag , den 25. Juni ,
8—12 Uhr , auf dem Dienstzimmer
des Direktors entgegengenomm .
Vorzulegen srtnd Geburtsschein ,
Impfschein , letztes SchulzeugnTs
Und Unterlagen zum Nachweis der
deutschb -KJtig . Abstammung . Die
Aufnahmeptüfung findet am Don¬
nerstag , 1. Juli , 8 Uhr, statt . Neu¬
aufnahmen für die Klassen 2—8
erfolgen am Mittwoch , 4 . August .
Die Schulleitung ._ _ (36356)

Kehl. Hanauer Schule , Oberschule f .
Jungen in Kehl . Anmeldungen von
Schülern u . Schülerinnen in die 1 .
Klasse werden Freitag . 25. Juni ,
von 8—12 Uhr auf der Direktion
angenommen . Geburts 1-, Impfschein
u. Schulzeugnis sind vorzuJegen .
Die Aufnahmeprüfung findet Don¬
nerstag , 1. Juli , 7 .30 Uhr statt . An¬
meldungen für die Klassen 2—8
werden laufend , besonders aber
Mittwoch , 4. Aug ., von 8-^12 Uhr
entgegengenommeh . Die Direktion
der Hanauer -Schute .

Offenburg . Höhere Schulen . Neuen -
meid . Tür d . unterste Klasse für
Schuljahr 43/44 werden am Frei¬
tag , 25. Juni , von 8—13 Uhr, im
Dienstzimm . d . Direkt , entgegeng .
Anmeld . u . Vorstell , erfolgt durch
Erziehungsberecht ., zugl . sind Ge¬
burtsschein , Impfschein u . Zeug¬
nis der Volkssch . vorzul . Anmeidg .
kann nur erfolgen , wenn im Zeug¬
nis der Volkssch ., das am 23. 6. 43
ausrust . ist . der Vermerk steht :
..Besitzt die Reife für die Haupt¬
schule " . Aufnahmeprüf . find . Don¬
nerstag , 1. Juli statt , vorm . 8 Uhr.
Anmeid , für Klassen 2—8 erfolgen
Mittwoch , 4. Aug .. vorm . 8— 12,
jedoch Ist vorläufige (auch schrift¬
liche ) Anmeld , im Laufe des Juni
sehr erwünscht . Direktor der Schil¬
lerschule — Oberschule f . Jungen .
Direktor d . Grimmelshausen -Gym¬
nasiums . Direktor der Ortenau -
schule — Oberschule f . Mädchen .

Verloren - Gefunden

B.-Baden . Klalna« Thaalar . 19.30 U.:
.Flitterwochen " .

Theater der Stadt Sträßburg . 4roß .
Haus, AdoM -Hitler-Platz . 20. Juni ,
19 Uhr „ Bohöme " mit Maria Ge -
botani a . G . Ende 21.30 Uhr.
Kleines Haus, Burgtorstaden .
20. Juni , 19 Uhr „ Liebesbriefe " .
Ende 21 .30 Uhr.

Filmtheater

CAPITOL. Täglich 3.00, 5.15, 7.30 Uhr
„ Nacht ohne Abschied " . Ein Ufa -
Film mit A. Dammann , K. L. Diehl ,
H, Söhnker . Jug . nicht rugelass .

UFA-THEATER. Täglich 3.00, 5.15, 7.30
Uhr, 2 Stunden Lachen u . Freude
mit H. Feiler u . W . Fritsch In „ Der
kleine Oreniverkehr " . -Jug . n . zug .

Markthalle . Herbert Hübe» . Heute*

_ Sa msta g Frischfisch e Nr . 501—900.
Winter, Markthalle . Seefischverkaufr

Nr. 701— 1000, Samstag , 19. 6. 1945 -

Große Eigenheim • Modellschau mit
fachmännischer Bauberatung in der
Gaststätte ..Zum Moninger " , Kaiser¬
straße (Gartensaal ) . Wir zeigen
viei schön © Eigenheimmodelle ,n
verschiedenen Preislagen . Bilder
mit Grundrissen usw . Sie erhalten
durch einen Baufachmann kosten¬
lose Auskunft über Bau oder Kauf ,
Gewerbetreibende , Beamte . Kaut *
leute u . Arbeiter besucht unsere
Modellschau . Besuchszeit : Samstag ,
19. Juni , von 13—20 Uhr, Sonntag ,
20 . Juni , von 10—19 Uhr. Eintritt fre [*
Süddeutsche Bauspar-Kredlt A.G»
Singen/Hohentwiel . Innsbruck.

GLORIA - PALI: 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr .
B. Gigli „Tragödie einer Liebe " .
Jugend nicht zugelassen . Vorverk .
nachm , ab 3.00 Uhr. Abend * num .

RESI: Der große Erfolg „Altes Herz
wird wieder jung ", ein Lustspiel
mit großer Besetzung . Beg . 2.30,
5.00, 7.30 (7.30 num .) . Jugendl . über
14 Jahre zuge ’assen .

KAMMER-LICHTSPIELE. 2.Woche . „Die
große Liebe " . Beg . 3 Uhr . 5.15 Uhr
u . 7.30 Uhr. Juge .idl . haben Zutritt .

ATLANTIK zeigt : „Fräulein Hoff-
msnns Erzählungen ". Jugend !, zu -
gelassen . 5.00 , 7.15. So . 2.30 .-

RHEINGOLDr
'

Heute
~

3.307
~

5.45
~- ~

8.00
~

Lustspiel „ Karneval der Liebe " .
Wochens chau . Jug . nicht zuget .

SCHAUBURG. Heute bis elntchließ !.
Montag „ Damals " Z. Leander -Film .
Wochenschau . Beg . 3 .30, 5.45, 8.00.
Jugendliche nicht zugelassen .

Durlach. Skala . H. Albers -Film „Hen¬
ker, Frauen u. Soldaten " . Wochen¬
schau . Nur bis Montag , keine
Verlängerung . Beg . tögl . 3 .30. 5 .45,
8 .00 Uhr. Jugend !, nicht zugeiass .

Durlach. M T. 5.00 , 7.30 Uhr . Heute
fetztm . „ Pat u . Patachon schlagen
sich durch " . / Dazu „Jungarbeiter
voran !" . Jugend zugelassen !

Durlach. Kammer-Lichtspiele : Täglich
5 und 7.30 Uhr, Sonntags ab 3 Uht
„Der große Schatten " . Jugendliche
nicht zugela ssen_

Bretten . Capitol -Theater , Samstag b .
Mont ., jew . abds . 8 Uhr u . Sonnt ,
nachm . 5 Uhr „ Maske in Blau" .
Jugendliche nicht . zugelassen !

Bruchsal : Palast . 16. b . 23. Juni 1943
„Pie große Nummer" . Jugdl , zug .

Bruchsal : Zentral . 18.-1-21. Juni 1943
„ Immer nur Du" . Jugend !, über
14 Jahre haben Zutritt .

Armband, kostbar (Andenken ) am
Pfingstsonntag a . dem Waldwege
Bruchsal/Michelsberg verloren . Ab¬
züge b . geg . Belohnung Bruchsal ,
Hutten »!raße 47.

D.-Armbanduhr am Pfingstsonntag
vorri Duri-acher Tor , Kapelienstr . b .
Ettllnger Tor verloren . Abzug , g .
hohe Belohn . Henning , Karlsruhe ,
Durlacherstraße 1̂ (54859)

D. Armbanduhr , gold ., veri ., schwz .
Zifferblatt . Abzug , geg . Bel . Leon-
hardt . Durlach , Karlsruher Str . 27.

4 Nerzfelle Pfingstsonntag am Mum¬
melsee abhanden gekommen .
Wiederbringer erhält hohe Belohn .
E3 1824 Führer -Verlag Büht/Baden .

Lederhandschuhe , braun, Pfingst-
samst . Straßenbahn od . Bahnhofs¬
platz veil . Abzug , geg . Belohng .' Gißler , Winterstr 50 ., Khe ,

Geldbeutel , blaurot , mit Inhalt, in
Oo », Nähe d . Kirche , a . 15. 6. zw.
17 u . 18 Uhr veri . Finder erh . gt .
Bel . u . wird um Angabe d . Adr.
a . Führ .-Verlag Rastatt gebeten

Knirps Pfingstsonntag zw . 10 u . 12
Uhr verloren . Abzug , geg . gute
Belohn , auf d . Fundbüro Khe.

Dam«nschlrm , guter , neuer , am 16. 6 .
43 in Achern , Tivoli-Lichtspiele , ab¬
handen gekommen . Um sof . Rück¬
gabe an T.-Lichtsp . Achern w . geb .

Regencape , hellgrün , am 17. 6. 43
Eisdiele Nordpol Ka .Isruhe , abds .
zwisch . 6—' /,7 Uhr verloren oder
Hegenget . Abzugeb . geg . Bel . a .
dem Fundbüro Karlsruhe .

Uebergangsmantel , dbt ., zw . Haupt¬
post , Erbprinzenstr ., Sleinstraße ,
Kriegsstr ., Kapelienstr . Lachnersir .
am 16. 6. 43 verloren . Abzugeb .
geg . Belohn . Khe ., _Lachnerstr . 16.

Wagenwinde , verloren . Abzugeben
geg . Belohn , bei Eugen ’ Kahm,
Tabakerzeugn . Khe. , Wilhelmstr . 76.

Armbanduhr gefunden
^-

am 13. Juni ,
Schmiederplatz . Abruh . Knobloch .
Neureut , Bahnhofstraße 37.

Netz m . 2 P. Schuhen u. Stoff am
Mittwoch , 16. 6. in der Bahnhofs¬
halle Khe. gefund . Abzuhol . bei
Wartefrau Haffner , khe ., Meidin -
gerstr . bei der Markthalle gegen
Einrückungsgebühr . (54851)

Erklärung! ich nehme die über Frau
Herta Kramer . Khe . , .Emll -Gött -Str .
5. III ., gemachten Beleidigungen
als unwahr mil dem Ausdruck tief¬
sten Bedauerns zurück . Berta Fuhr¬
mann , Khe ., Emil -Gött - Straße 3, III .

Heimarbeit gesucht gl . welch . Art .
E 54598 Fuhrer -V^ -Iag Karlsruhe^

Klavier, gut erhalt ., zu rnlet. ges
Schonende Behandlung . zugesich .
C3 54S51 Führer -Verlag Karlsruhe

Gernsbach . Eberstelnschule , Ober¬
schule . Anmeldungen f . d . Klasse 1
werden Freitag , den 25. Juni , von
15 bis 18 Uhr entgegengenommen .
Vorzulegen sind das letzte Schul¬
zeugnis . Geburts - u . Impfschein .
Die Aufnahmeprüfungen finden am
Donnerstag , i . JuM , von 9 Uhr an
statt . Die Direktion .

Gernsbach . Anmeldung der im Som¬
mer 194$ schulpflichtigen Kinder.
Alle Kinder , die bis 31. Dez . 1943
das 6. Lebensjahr vollenden , eln -
schließl . der zurückzustellend , u .
krüppelhaften Kinder , sind am
Montag , 21. Juni 1943, zwisch . 14
u . 16 Uhr, unter Vorlage d . Impf¬
scheines , bei auswärts Gebore¬
nen auch des Geburtsscheines
zur Aufnahme in die Volksschule
anzumelden . Die Anmeldung für
Gernsbach geschieht im Volks -
schulgebeude Gernsbach , die für
den Stadtteil Scheuern im Volks-
schulgebäode Scheuern . Wenn
ein Kind für 1 Jahr rurückgesi .werden soll , dann muß bei der
Anmeldung ein ärztlich . Zeugnis
vorgelegt werd . Anzumeki . sind
auch solche Kinder , die vor 1
Jahr zurückgestetlf worden sind
Der Rektor : G , Gräßie ,

Vermischtes

Wer stopft Strümpfe und Sbcken
für berufstätige Hausfrau ? S 54556
Führer -Verlag Karlsruhe

Wer nimmt Nähmaschine von Karls¬
ruhe nach Stuttgart mit ? E3 54683
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Wer tüncht Küche? (2 54701 Führer -
Verlag Karlsruhe ._

Witwe , alleinsteh . 50 J. . sucht Auf¬
enthalt In ruh . Geg . d . Schwarzw .
in ländl . gutem Hause . Kochen ,
Einmachen erfahren . Zuschriften an
Aalderink , Düsseldorf . Fortunastr . 12

Herrenfllzhut vertauscht i . d . Z. von
Ostern bis 18. 5. 43, hellgraubeige ,
fast neuer Borselino . Geg . s . gut .
Bel . u . Rückgabe d . Vertauschten
zurü ckzufausch , Rjnthe imer Str . 15.

Fräulein. Wo könnte Fräulein Be
schäftigung finden als Schreibhilfe
zu Arzt od . sonstig . Unternehmen ,
auch für halbtags ? C23 OF 3264
Führer -Verlag Offenburg

Welcher Schuhmacher nimmt noch
Kundin an ? a 54871 Führ. -V. Khe.

Wer nimmt Beiladung von Karlsruhe
nach Lauda mit? El 54792 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele : Heute
17.30 u . 20 Uhr : „ Die Kellnerin
Anna". Wochenschau am Schluß.
Jugend nicht zugelassen . _

Die Biocitin -Fabrik Ulrich Patz.
IIn SW 61, hat mit ihrer Fabrik»-
t-idn seit über 35 Jahren AnkiajS
gefunden und steht mit Ihren
Zeugnissen Im Dienste der Volk »'
gesundheit . ^_ (303wi

Klassen -lose zu haben bei Stürmet
Staalt . Lotterie -Einnahme , Msj11)

-
heim , O 7. 11. Postsch . 2$0 Karj£j
- :- :- - - " " ton !

Rastatt . Resi . Heute 17.30 u. 20 Uhr :
„Damals" , mit Z. Leander .

Forbach . Lichtspiele . „Andreas
Schlüter " . Samstag und Sonntag ,
abend » 8 Uhr. Jugondl . ab 14 J .
heben Zutritt .

B.-Baden . Aurella -Llchtspiel « . 16.30
und 19.30 Uhr : „ Damals " .

B.-Baden . Kino des Westens . Sams¬
tag 17 u . 19.30 Uhr . Sonnt . 13.30,
15.30, 17.30 u . 19.30 Uhr. Mont . u .
Dienstag , jeweils 19.30 Uhr, „ Front -
thoator ". Juqendl . haben Zutritt .

B.-Baden . Filmpalast . 16.30 u . 19.30 Uhr
„ Ein Zug fährt ab ". Jugendlich ^
nicht zugeiessen .

B.-Baden . Filmpalast . Sonntag , 20 . 6.,
vorm . 10-30 Uhr „ Hönde hoch " u .
neue sie Wochenschau . Jugendfrei .
Etnlrittspr . 0 .30, 0.50 und 060 ‘M
Veranstalter : Gaufümsl . NSpA'P.

lichtenau . Lichtspieltheater . Samst.
9 Uhr, Sonntag 2 ' u . 5 Uhr : -Zarah
Leander In „ Die groß « Liebe " .

Bühl . Lichtspielhaus . „Bo ein
Früchtchen" . ,

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa.
bis einsch !. Mont . „ Wir machen
Musik" mit Ilse Werner. Jugend !,
nicht zuge !. Spielzeiten : Sa . und
Mo . um 8. So . um 4 .45 u . 8 Öhr.

Achern . Tivoli-Lichtspiele ,
ohne Abschied ".

„Nicht

Kehl. Union-Theater . Bis Ätischl , Mo .
der Wiener Großfilm „ Wien 1910" .
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .

Konzerte

Rastatt . SchloB-Hotel , Bürgerkeller :
Samstag u . Sonntag Unterhaltungs¬
konzert .

Veranstaltungen
CENTRAl -PALAST. Heute 15.30 Uhr

Nachmittagsvorstellung zu halben
Eintrittspr ., abends . 19.30 Uhr unser
großes Varfetöprogranvm „ Kunst
— Humor — u. Artistik mrt 8 erst -
klässigen Varietänummern .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 *30 Uhr.
Mittw .Tu . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.

Karlsruhe . Gasth . z .Landsknecht , Ecke
Zirkel u . Herrenstr Sa . u . So . Konz.

Gernsbach . Bunter Abend zugunsten
des D. R. K. Auf allgemeinen
Wunsch findet am Samstag , 19.
Juni , abends 8 Ubr im Löwensaal
in Gernsbach eine Wiederholung
d . „ Bunten Abends " der 3. Klasse
Ebersteinschule zugunsten des
D. R. K. statt . Die Bevölkerung
wird dazu herzlichst eingetaden .
Eintritt ab 50 Rpf. aufwärts .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20.15
Uhr : Konzerte d . Gaumusikzuges
des RAD ., Arb .-Gau XXV!!.

B.-Baden . Bäder - u . Kurverwaltung.
Theater : Kl. Theater . Samstag , 19.
u . Sonntag , 27. Juni , 19.30 Uhr :
„Flitterwochen ", Lustspiel . Sonnt .,
20. u . Samst . 26. Juni . 19.30 Uhr :
„Die Nacht In Siebenbürgen " ,
Lustspiel . — Sonst . Veranstaltun¬
gen : Kurhaus . Großer Bühnensaal .
Sonnt ., 20. Juni , 20 Uhr , Lieder - u .
Arienabend , Kammersänger Franz
Völker . Am Flügel : S . Pesch -ko ,
Eintritt 2—8 — Kurhaus , Groß .
Bühnensaal , Mo . 21. u . Di . 22. 6.,
2Ö Uhr : 2 Gastspiele des bekannt .
Rundfunkhumoristen Ludwig Man¬
fred Lommel, unter Mitwirk, eines
Berliner Künstler -Ensembles . Eiritr .
1 bl » 7 31)1. Für die Veranstaltung
am 19. u . 20. Juni hat der Vorverk .
begonnen ; für die Veranstaltung ,
vom 21. bis 27. Juni begingt der
Vorverkauf am Sonntag . 20. Juni ,
an der Kurhauskasse (Kassenöffnr 9.30 Uhr) . Am ersten Vorverkaufs
tag (20. Juni ) können femmündl .
Vorbest , nicht entgegengen . werd .

Junge , 14 J., kraft ., hilft bei Land¬
arbeit E3 54796 Führer -Verl . Khe.

Beiladung . Wer nimmt Schrank von
Karlsruhe nach Frankfurt a . M . mit?
Widmann . Karlsr . , Mathystr . 4 . pt .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus.

19. 6 ., 19.00—21.30 Uhr „ Die oder
keiner" . Optte . v . Hentschke u .
Schmidseder . 20. 6.. 11.15—21.30 U.
im Foyer . Morgendliche Feier¬
stunde Hölderlin . Gedenkworte :
P. Smolny -Leipzig , Voigt -Oua -rlelt .
Sprecher : Lore Hansen und Paul
Hierl , nachm . 14.00—16.30 Uhr ge -
schl . Vorst , f . KdF . „ Die Freier " .
Lustsp . v . Eichendorff , abends
18.00—20.15 Uhr 10. Vorstellung
„Klassiker -Zyklus", Erstaufführung
„ Der Tod dos impedoklos " von
Hölderlin , Einrichtung : P . Smolny .
Kleines Theater . Samstag , 19. 6 ..
19.00—21.15 Uhr „ Bunter Abend " .
90. 6. 19.00—21.30 Uhr „ Das Land
des Lächelns".

Vereinsanzeigen
Stadtgruppe der Kleingärtner Dur

lach e . V. Morgen , Sonntag , 20. 6 .
Garterrbegehung im Verein Süd/
West . Treffpurvkt 3 Uhr bei der
Vereinshütte . (Hummelwiesen ) .

Geschäftlich *
Empfehlungen

.Nordsee ". Seefisch -Abgabe . Sams
tag , 19. 6. 43, Nr . 3501—4500. Ein
wickelpapier nrpitbTln-ge -n .

Pfannkuch A Co. Seefischausgabe .
Heute Samstag , Fil . 32. Akademie -
Karlstr ., Nr. 451—600 ; Fit . 67 Welt -
ziens +r , Nr . 400- 500; Fil . 24 Hardt -
»Ir ., Nr. 51—250; Fil . 3 Karl-Fried -
rich -Str ., Nr . 201—250 .

.Union", Vereinigte Kaufstätlen G .m.
b .H. . Karlsruhe , Kaisersftaße 97
Wildverkauf für eingetragene Kun¬
den . Einwickelpapier mitbringen ,
Ferner Fleischsalat , Sardellenpaste ,
Muscheln in Senfsoße ,

Berufsanzüge , blau , in allen Größerv
Gabardine -Sakkos , uersch . Größen
u . Farben , empfiehlt Hans Spiol"
mann , Karlsruhe . Kaiserstr . 26^

Franz . Hautcreme in Glastöpfen , fett¬
haltig M 1,75 . fettfrei M 2.05-
Franz . Zahnpasta in Tuben 3iH
alles beste Qualitäten ! Drogerie
Günther, Karlsruhe. Zährinaerstr .5̂

Mütter! Wichtig : die kurze Kochzeit
der Säuglingsnahrung aus de *"
vollen Korn ! Pauly ' s Nährspei *®.
Reformhaus Alpina , Karlsruhe ,
serstraße 68. am Adoif -Hiller -PlalL

Leuchtfarben gern. Anordnung
RLM. liefert in jeder Menge
Farbenhaus Luipold, Karlsruhe #
Körnerstr . 38. 3316 .

Aus All wird Neul Bringen Sie jet^
Ihre Winterhüte zum Umformen
auf neue Muster . Geschw . Ho " '
mann . Spezialhau » für Demen -Hvte,
Karlsruhe , Kaiserstfaße 122. _ _

GEGEN FÄULNIS, FRASS JND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle .
Karlsruhe , Sllcherstr , 25, Ruf 284o-
Tarnung u . Imprägnierung (3Q1lj*2.

Lebenslängliche feste Rente gewäh¬
ren wir unabhängig von der Zin *'
läge je nach Alter . Ein 65-Jähriger
erhält z . B. Jährl . 10,25"/» des
gezahlten Kapitals als Rente ; d»*“
noch Gewinnanteile . Bei Ang»6 ®
des Geburtstags geben wir unver¬
bindliche Aufklärung . Allgemein ®
Rentenanstalt .

' Lebens - u . Renten*
Versicherung «-AG . Stuttgart . Älteste
Rentenanstalt Deutschlands .

Täglich das Haar gut durchbürsten
Dann bleibt es länger sauber un»
behält seinen seidigen Glanz , zu
Kopfwäsche das nicht -alkalisch *
„Schwarzkopf -Schaumpon " .

Alie tolUen , « wlstan : Die L®60 " ’;
dauer einer FASAN -Rasierkhnö *
läßt sich leicht verlängern .
einfaches normales Was*ergi * .
genügt ! Man führt die Kling* J
dem Zeigefinger leicht gegen
innere Wand , bewegt sie nun
mals hin u . her , wendet sie , w^
derholt das einfache Manöver
u . wie neu geboren nimmt ^ .
FASÄhl -Künge ihre Arbeil wieA
auf . Sparsamkeit — Gebot
Zeit ! Auf den Versuch kommt V
an — u . Uebung macht den Sch^ J
fermeisterU (Rasnerwlnke
FASAN-Ras’ierklingen - u . FASA^

_ Rasierapparatefabrik .)
KNORR ! Mit. einem Gemüse/ *^

und 1 bis 2 in Würfel geschnitr
nen Kartoffeln läßt sich ein l̂ n*
Suppenwürfel , der für 2 Te *[J
reicht , auf das Doppelte verleg

Die Sorge der Frau , nach der Arbe
rissige oder aufgesprung . Han
zu haben , ist unbegründet . hheute erhalten Sie — Wenn
In verringertem Umfange —
altbek . Venus - Präparate .
Tagescrem « (überfettet od . tei
frei ) . Aber wenig auftragefl , ® r
mit der Inhatl der Dose l»nvr n
reicht . Rückg . leerer Packung f
an . Ihr Fachgeschäft hilft mit
Energieeinsparung . Kolbe
Stettin . Venus -Haus ._

Fürsorge für das Kind ! Aussteuer -^®!,,
Sicherung für die Tochter / Sich
Stellung d . Berufsausbildung
Sohn 7 Lebensversicherung
Schutze der FamIHe / Kriegrgem ^
Ist gegen einen einmaligen
»chlag It . Anordnung eingesch ' ^
sen . Fordern Sie Angebot ! Ausjcu
erteilt unverbindlich : berlM 'A ^
Lebensverslcherungs - Gesellscn ®
Alte Berlinische von 1836, VersiC .
rungsbest . ca . 1 Milliarde , ©ene^
agent -ur E. Kolodzinskl , KarlsrU
Amallensüaße 21. Fernruf 886. ^

Ächtung Schwerhörige ! Wer
auf feinstes u . klarstes Hören em
Nebengeräusche ' egt , darf JJ ^
versäumen , bei dem Sachversta
der Deutschen Otophone - Co jrfi
Frankfurt e . M. X., den neuen , ^Ohr zu tragenden Feinhörer
probieren . Niedriger Preis . Unrtö«
blndllche Anpassung u . AusPr
in : Karlsruhe , Mo . 21 . 6 . , ^raJ f
Karlshof am Langemarckplatz , v,

Dj<
bis 12 u . 14— 17 Ohr ; Pforzheim , ^
22. 6. . Hansa -Hotel , v . 9—12 u .
b . 17 Uhr ; Rastatt , MI . 23. 6., Ga*
z . Laterne , v . 9—12 Uhr ; B -®a, y,
Mi . 23. 6.. Hotel Schwei zerhor . ,
14—17 Uhr ; Offenburg , Do .
Hotel Ries- Ochs -en , v . 9—" " «a
Kehl , Do . 24. 6., Hotel Hecht , v
14—17 Uhr. _

Hausfrauen -Rat 1. „ Ungefähr " 0 r
„ nach Gutdünken " dürfen
laden u . Gelees mit Opekta
bereitet werd . Es ist wichtig » ^
Opek1* -Re?? pte , die seit fiK
Jahren erprobt sind , Punkt
Punkt genau ein -zuhaHen .
„ 10 Opekta -Minuter ' bedeuten jj
die Hausfrau , heute noch mehr

vfrüher , eine Erieichterttng . sie
ren nicht nur viel Zeit , *onilta -
auch wertvoll . Brennstoff . OP* h
Beratungsstelle . Köln-Riehl .

Kreis Ra statt
$rMoblliar -An . und Verkaufsstell * «il,

den -Baden , Bahnhofstr . 3, Ru-
ist bis 20. 6. 43 geschlossen ^
gen Umzug . Neue Adresse : ^ ,
»ees ^rv 3, Ruf 311, Inh. A. H0 '

Aus der OrteneU
FotoOahraus , Kehl, Friedenstr »^® ir

Ruf 276. Unser Geschäft bie 'vl >
den Sonntag geschlossen .

Oberkirch. Zirkus Max
größer denn je , kommt nach ach
rvem großen Erfolg in KehJ -5»
Oberkirch , Marktplatz . BrönnHjjpl ,
Vorstellung am Samstag ,
19 .30 Uhr. Sonntag , 20 . Juni , * An¬
stellungen : 15.30 u. 19.30 U' Jfld 9*
tag 10—12 Uhr Reiten für *
mit Konzert def ZirkuskaP' j#
Montag , 21. Juni , 15.30 Uhr
Vorstellung , ln allen Vorst* 1'Rü¬
pers . Auftreten v . H.
rnüiler m . sein . Riesen -Elef^
„ Nurmi" , der einzige Elefam ,
frei Kopf steht . Außerdem
Ackerl , Deutschlands best . ^
reiter , mit seinen herrl . UJ Kunf
nern . Tierschau tagt , ab lu

a | |eh
vorm . Lieber 60 Tiere au *
Ländern der Erde . Vorverk - ,»#•
ab 10 Uhr nur an d . Zirku**°
Ab Dienstag in Achern .

Offenburg . Gasthof „Alte ^ ^
Mit behördl . GenehmlgunS
20 . Juni bis 3. Juli 1943

Nachtdienstbereitschaft u . S0 ”” o*4
dienst hat ab heute SafnsW « ^ «*
Hirsch -Apotheke , OSenburO - w*so am Mittwöchnachmit taö
13 Uhr . .
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